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Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages- 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer⸗ und Reichstags⸗Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele: 

raphiſehen Depeſchen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſt 
anſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem ſo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide-, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend- 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
Iffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 

ieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 5 
WDcDie Nedaktiou- 
eee 


Von der Cholera. 


Berlin, 24. September. Neu Erkrankungen 
liegen aus dem Krankenhauſe Moabit nicht vor. 
Aar geſtrigen Nachmittag iſt der Schiffeknecht 
* am Choleratyphus verſtorben, geſtern 
Abend gegen 9 Uhr verſchied der erſt am Freitag 
Vormittag von Plötzenſee eingelieferte Bootsmann 
Jarocki. Derſelbe iſt, wie unnmehr feſtgeſtellt 
iſt, erſt am Morgen der Einlieferung von Ora⸗ 
nienburg aus mit dem Fahrzeug, auf welchem er 
diente, in Plötzenſee angekommen und da bei J. 
die Cholera ſehr ſtark auftrat, ſo konnte mit 
Sicherheit angenommen werden, daß die Infizi⸗ 
rung nicht an letztgenanntem Orte, ſondern ſchon 
mehrere Tage vorher (auf dem Havelflußgebiet 
wahrſcheinlich) erfolgt iſt. Die aſiatiſche Cholera 
iſt ferner geſtern Nachmittag bei dem ſchon feit 
einigen Tagen in dem genannten Barackenlazareth 
internirt geweſenen 20 jährigen Schiffer Friedrich 
Dannenberg ausgebrochen; doch ſcheint die Er⸗ 

krankung nur eine leichte zu ſein. In ſteter 


* 


en a 


Studirende hatten fih unter gleichen Voraus- 
ſetzungen ſchon zuvor erbeten, in den Kranken⸗ 
häuſern thätig ſein zu dürfen. 

Allen dieſen Herren wurden durch einen 
Beſchluß des Krankenhaus⸗Kollegiums außer den 
Reiſekoſten die Kompetenzen der Gehülfsärzte 
(völlig freie Station und 100 Mark Gehalt im 
Monat) zuerkannt. 

Es war deshalb einigermaßen überraſchend, 
daß die im Alten Allgemeinen Krankenhauſe be⸗ 
ſchäftigten Studirenden zunächſt perſönlich durch 
einen Deputirten vorſtellig wurden, daß 
ihnen eine anderweite Anerkennung nothwendig 
erſcheine, noch überraſchender, daß ſie ſich 
gegen den Rath von Herrn Dr. Jollaſſe in 
einem unqualifizirbaren Schreiben an das 
Krankenhaus⸗Kollegium wandten. Im Intereſſe 
der Anſtaltsdisziplin wurde alsbald beſchloſſen, 
auf die weitere Hülfe der betreffenden Herren 
zu verzichten. Das Honorar und die Reiſekoſten 
wurden ihnen zur Auszahlung zur Verfügung 
geſtellt. Letztere wurden von ſämmtlichen Herren, 
das Honorar nur von einem erhoben. Es iſt 
außerordentlich bedauerlich, daß 
gebildete junge Leute unter totaler 
Verkennung der Verhältniſſe gleich⸗ 
ſam eine höhere Belohnung er⸗ 
preffen wollten, — während von 
Seiten der Behörden ſchon der 
Plan vorliegt, denjenigen Her⸗ 
ren, welche im Dienſte der Cho- 
lerakrankenpflichttreu thätig wa⸗ 
ren, eine beſondere Anerkennung 
zu Theil werden zu laſſen. 5 

Uebrigens haben erfreulicher Weiſe keines⸗ 
wegs alle in den Krankenhäuſern thätige Studi⸗ 
rende ſich dem Vorgang der Hallenſer ange⸗ 
ſchloſſen. Es muß ſogar hervorgehoben werden, 
daß das Benehmen der Hallenſer die höchſte Miß⸗ 
billigung ihrer Kommilitonen erfährt. Was die 
Beſoldung der Wärter in den Staatskrankenan⸗ 
ſtalten betrifft, ſo erhalten dieſe keineswegs, wie 
es ſcheinen könnte, 15 Mark pro Tag, ſondern in 
jetziger Cholerazeit neben freier Station den dop⸗ 
pelten Lohn im Betrage von etwa 70—84 Mark 
pro Monat.“ 
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Hamburg, 24. September. (W. T. B.) 
Nach einer Bekanntmachun! der Deputation für 
Handel und Schifffahrt ſind an der Ober⸗Elbe 
und Unter⸗Elbe zwei Kontrollſtationen eingerichtet 
worden, wo alle die Elbe paſſirenden Flußfahr⸗ 
zeuge revidirt werden und eine Beſcheinigung 
über die Reviſion ertheilt wird. Der Fracht⸗ 
ſchiff: und Fluß⸗Verkehr iſt auf der Ober ⸗Elbe 
in der Zeit zwiſchen 8 Uhr Abends und 7 Uhr 
Morgens unterſagt. Für Flußfahrzenge, welche 
Nachts nach der Unter⸗Elbe abfahren wollen, 
muß bis 3 Uhr Nachmittags eine Reviſion be 
antragt werden. An der Grenze zwiſchen 
Hamburg und Altona begann heute die Reoiſion 
des Waaren⸗ und Wagenverkehrs, den Pferde⸗ 
bahuverkehr ausgenommen. Der Perſonenverke r 
erleidet keine Beſchränkung; wer jedoch länger 
als 12 Stunden in Altona bleibt, muß ſich an⸗ 
melden; in Hamburg beſchäftigte Altonaer er⸗ 
halten Scheine, welche von der Anmeldung 
dispenſiren. 

Hamburg, 24. September. Die frühere 
„Concordia“ in St. Pauli, in welcher der 
Volks⸗Kaffeehallenverein 650 Logirzimmer einge⸗ 
richtet hat, iſt von der Cholera⸗Kommiſſion 
behufs Unterbringung der Bewohner des Gänge⸗ 
viertels gepachtet worden. Die Anwohner ſind 
darüber ſehr aufgeregt und proteſtiren, da ſie 
befürchten, es könne ſich ein Seuchenheerd bilden. 

Wien, 24. September. (W. T. B.) Auf 
der galiziſchen Strecke Zwardon⸗Sapbuſch⸗ 
Zablocte der öſterreichiſchen Staatsbahnen wird 
von morgen ab der Perſonen⸗ und Gepäck⸗ 
verkehr aus ſanitären Rückſichten bis auf 
Weiteres eingeſtellt. 

Brüffel, 24. September. Die Cholera 


gemacht werden können. 


ragen 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Zeſchau iſt zum Kommandanten von Dresden er⸗ 
nannt worden. Derſelbe hat zuletzt die 47. In⸗ 
fanterie⸗Brigade kommandirt und iſt General⸗ 
major am 16. November 1891 geworden. 

* Das Etatsjahr 1891— 92 ſchließt bekannt⸗ 
lich für Preußen mit einem Fehlbet rage von 40 
Millionen ab. Die Ergebniſſe des erſten Viertels 
des laufenden Jahres, welche bisher vorliegen, 
laſſen auf keine Beſſerung, vielmehr eher auf 
eine Verſchlechterung der finanziellen Verhältniſſe 
ſchließen. Ob inzwiſchen auch nur der Stand 
des Vorjahres erreicht iſt, erſcheint angeſichts der 
lähmenden Wirkung, welche die Cholera auf Han⸗ 
del und Verkehr ausgeübt hat, mehr als zweifel⸗ 
haft. Die Aufſtellung des preußiſchen Etats pro 
1893—94, bezüglich deren die Anmeldungen der 
Einzelreſſorts bis 1. September erf gt ſind und 
über welche die kommiſſariſchen Verhaudlungen 
in kürzeſter Friſt ihren Anfang nehmen werden, 
ſtehen daher unter dem Drucke ungünſtiger 
Finanzverhältniſſe. Es wird darum noch in 
höherem Maße, als dies ſchon in den Vorjahren 
der Fall war, darauf Bedacht genommen werden 
müſſen, die Ausgaben auf das unbedingt noth⸗ 
wendige Maß zu beſchränken und alle neuen 
Aufwendungen, welche wie immer erwünſcht, 
doch durch die ſtaatlichen Intereſſen nicht notb⸗ 
wendig geboten ſind, für eine günſtigere Zeit 
vorzubehalten. 

* Das neue Geſetz über die Geſellſchaften 
mit beſchränkter Haftung, welches vom Reichstage 
in der vorigen Tagung zur Verabſchiedung ge⸗ 
bracht wurde, hat ſich ſchnell eine allgemeine Be⸗ 
liebtheit erworben und iſt vielfach bereits für 
kleinere Unternebmungen zur Anwendung gebracht 
worden. Iſt doch ſogar zu einem Ausſtellungs⸗ 
zwecke in Chicago eine deutſche Erwerbsgeſell⸗ 
ſchaft mit beſchränkter Haftung gegründet worden. 
Auch manches gewerbliche Etabliſſement, für wel⸗ 
ches die früheren Formen der Exwerbsgeſell⸗ 
ſchaften nicht geeignet waren, hat ſich nunmehr 
die neue Form gegeben. Nur eine beſtimmte 
Kategorie gewerblicher Unternehmungen, für welche 
gerade mit die neue Geſellſchaftsform geſchaffen 
wurde, ſcheint ſich der Vortheile, welches das 
neue Geſetz bietet, noch nicht im gewünſchten 
Umfange bewußt geworden zu ſein. Wenigſtens 
hat man in der Oeffentlichkeit nichts davon ver⸗ 
nommen, daß Zuckerfabriken ſich in irgendwie 
erheblicher Weiſe aus Aktiengeſellſchaften in Ge⸗ 
ſellſchaften mit beſchränkter Haftung verwandelt 
haben. Und doch iſt gerade für dieſe die neue 
Erwerbsform von größter Bedeutung. Vielfach 
ſind nämlich die Zackerfabrilen darauf be 


eines beſtimmten Quantums Rüben übernommen 
haben. Dieſe Fabriken hatten früher aus Man⸗ 
gel an einer beſſeren Geſellſchaftsform die der 
Aktiengeſellſchaft gewählt, obwohl kein Grund 175 
Ausgabe marktgängiger Papiere für ſie vorlag. 
Nach einer Reichsgerichtsentſcheidung iſt jedoch 
eine Verbindung der Verpflichtung zum Rüben⸗ 
bau mit der Mitgliedſchaft als ſolcher bei einer 
Aktiengeſellſchaft unmöglich. Dieſe Venpflichtun⸗ 
gen, welche doch die Grundlage der Vereinigung 
bilden, mußten deshalb in beſonderen Verträgen 
feſtgeſetzt werden. Ein Vorzug des neuen Ge⸗ 
ſetzes vor dem Geſetz über die Aktien» u. f. w. 
Geſellſchaften iſt nur der, daß bei der Geſellſchaft 
mit beſchränkter Haftung auch andere als Kapital» 
einlagen zum Gegenſtande der Mitgliedspflicht 
Gerade für die genannte 
Kategorie von Zuckerfabriken würde ſich deshalb 
eine Anwendung des neuen Geſetzes als außer⸗ 
ordentlich zweckentſprechend und nützlich 


weiſen. 
Reichs⸗Geſundheitsamt finden am 


— Im 
nächſten Montag, den 26. d. M., Beſprechungen 
über den Entwurf eines allgemeinen Seuchen⸗ 
Geſetzes ſtatt. Dieſelben werden, wie verlautet, 
unter dem Vorſitz des Direktors des Reichs⸗Ge⸗ 


den u. a. daran theilnehmen: der Direltor des 


nimmt in den Vorſtädten an Heftigkeit zu; 
geſtern wurden 17 Erkrankungen und 5 Todes⸗ 
fälle gemeldet. Brüſſel ſelbſt ift cholerafrei. 
Antwerpen, 24. September. Hier fanden 
geſtern 2 Erkrankungen an Cholera und 3 Ent⸗ 
laſſungen aus dem Hoſpital ſtatt; 8 Kranke be⸗ 


Beſſerung begriffen befinden ſich der 15jährige 

oytkowski, Kellner Lange, Bartolſen, ſowie 
Schiffer Dannenberg der Aeltere, das Befinden 
der Uebrigen iſt unverändert. Eingeliefert wur⸗ 
den in den letzten 24 Stunden bis heute Vor⸗ 
mittag 11 Uhr zehn choleraverdächtige Perſonen, 
der Beſtand Kranker und Verdächtiger in Moabit 
beträgt 59 Perſonen. Auf Requiſition der Ver⸗ 


finden ſich noch daſelbſt. 

Paris, 24. September. (W. T. B.) 
Geſtern ſind hier 39 Perſonen an der Cholera 
erkrankt und 17 geſtorben; in Havre ſind 12 Er⸗ 
krankungen und 8 Todesfälle in Folge der 
Cholera vorgekommen, einige Fälle werden auch 
aus Montmedy an der Maas gemeldet. 

Paturages, 24. September. 15 Erkran⸗ 


waltung dieſes Krankenhauſes ſollte der Eigen⸗ kungen und 10 Todesfälle an Cholera waren 


thümer des Kahns, auf welchem der verſtorbene geſtern 


Jarockt diente, eingeliefert werden, ſowie deſſen 
Bie Frau und vier Kindern beſtehende Familie. 
| is jegt, alſo nach 24 Stunden, ſind dieſe Chor 
eraverdächtigen noch nicht eingetroffen! Dieſe 
ſechs Perſonen werden nunmehr zwangsweiſe nach 
Moabit überführt werden. Der Kahn befindet 
ſich bereits, wie ſoeben gemeldet wird, unter 


uarantäne. 


m ichtigſtellung über die Vorgänge, welche 
ührk p ie burg, der Hallenſer „Mediziner“ ge⸗ 
ana bwohl die urſprünglichen An⸗ 


r „Halli 
ich übernommen * 


' 5 — us 
das richtige Maß zurückgeführt er, 


glauben wir es doch den ſo ſchwer on 

Bekören der freien und Hanſeftadt Banker 
ſchuldig zu fein, die Angelegenheit nach den amt 
lichen Angaben nochmals zur allgemeinen Kennt 
niß zu bringen. Es heißt alſo in dem von 
errn Profeſſor Dr. Rumpf uns zugeſendeten 


chreiben 3 
ndein 1a 


Fut 
ſolche ge 
Desinfelt 
Stadt 


um welche es ſich nur 
nicht Aerzte, ſondern 

Allerdings ſind auch 
en ein Entgelt von 20 Mark bei den 


en Willen, di 

eiteres nach H 
weils als Famu 
bells mit W 


na 


ehülfeärzten beigegeben 
nen betraut- Einzelne 


hier zu verzeichnen; die Epidemie 


nimmt zu, e 
Chriſtiania, 24. September. Die däniſchen 
Häfen ſind für cholerafrei erklärt worden. 
Petersburg, 24. September. (W. T. B.) 
Nunmehr werden auch aus Riga und Bolderaga 
Erkrankungen an der Cholera gemeldet. Bis 
zum 21. d. M. inkl. ſind 16 Perſonen an der⸗ 
ſelben erkrankt und 8 gejlorben. 
Newyork, 24. September. (Hirſchs T. B.) 
Bei der Desinfektion des Gepäcks der geſtern 
hier eingetroffenen Einwanderer wurden 1100 
Kollis im Werthe von faſt 10,000 Dollars voll⸗ 
ſtändig zerſtort. 
Deutſchland. 
24. September. 


Berlin, 


iſt andauernd das beſte. 


Das Befinden in Lodz angekommen. 
der Kaiſerin und der neugeborenen Prinzeſſin gericht, beſtehend aus dem Präſidenten, zwei Rich⸗ 
Die Kaiſerin dürfte tern und dem Staatsanwalt, iſt nach Lodz her⸗ 


Inſtituts zur Erforſchung der Infektionskrank⸗ 
heiten, Profeſſor Dr. Robert Koch; der General⸗ 
ſtabsarzt der Armee, Dr. v. Coler; der Wirkl. Geh. 
Ober⸗Medizinalrath Dr. Kerſandt; der Geh. Regie⸗ 
rungsrath und vortragende Rath im Miniſterium 
des Innern, Hopter, welcher dem Reichs⸗Geſund⸗ 
heitsamt als außerordentliches Mitglied angehört; 
die baieriſchen Ober⸗Medizinalräthe Profeſſor Dr. 
v. Pettenkofer und Dr. Ritter v. Kerſchenſteiner; 
Profeſſor Dr. Gaffky aus Gießen u. ſ. w. Die 
Berathungen dürften mehrere Tage in Anſpruch 
nehmen. 

* Einige Blätter gehen von der Auffaſſung 
aus, als würde durch die dem Bundesrathe zu⸗ 
gegangene Novelle zu den Militärpenſionsgeſetzen 
nur beabſichtigt, die Verhältniſſe der im Frieden 
penſionirten Militärs aufzubeſſern. Das iſt ein 
Irrthum. Gerade der größte Theil der aus der 
Novelle entſpringenden Neuausgaben ſoll den 
Kriegsinvaliden zu Gute kommen. Dahin ſind 
zu rechnen die Ausgaben, welche entſtehen aus 
der Erhöhung der Kriegszulage von 6 auf 9 Mark 
monatlich, in Folge rückwirkender Kraft der an⸗ 
derweitigen Normirung der Summen, von deren 
Erreichung in der Zivilſtellung ab den früheren 
Militärperſonen die Peuſion gekürzt wird u. a. m. 
Deshalb wird ja auch gerade der bei Weitem be⸗ 
deutendere Theil der Mehrausgaben dem Reichs⸗ 
Invaliden⸗Fonds zur Laſt fallen, während ein ver⸗ 
hältnißmäßig nur kleiner Betrag durch die Reichs⸗ 


einnahmen gedeckt werden ſoll. 


Poſen, 24. September. Fürſt Ferdinand 
Radziwill, Bruder des Prinzen Karl, 0 geſtern 
Das Petrikauer Bezirks⸗ 


vorausſichtlich mit Beginn der nächſten Woche übergekommen, um den Prinzen im Operations 


das Bett verlaſſen. 
emeldet wird, erfolgt die 


Dienſtag Abend und zwar zunächſt nach Südtirol, 
von wo a die Herrſchaften nach Schloß Bal⸗ 
eben. 


moral be 

a0, Der bieſige ſächſiſche Generalbevoll⸗ 
mächtigte Oberſt von Schli m General⸗ 
major befördert en dere oon Schlieben 


ſchnelle geweſen, 
Sekondelieutenant, 
. am . 1872 
die Ernennung zum Hauptmann, 
September 1878 die / 


am 19. März 1863 wurde er 
am 26. 
zum Major, 


am 1. Februar 1889 die zum Oberſt; 
15 Jahren iſt von Schlieben ſächſiſcher 


— Wie dem „Rh. Kourier“ aus Homburg Aerzte zu vernehmen. 
r Abreiſe der Kaiſerin rule Der Fürſt und der Prinz verlaſſen heute 
riedrich und der Prinzeſſin Margarethe am Lodz und fahren nach Bonn. 


4 Jahre fpäter bereits Premier⸗ Präſident 
erfolgte fährlich erkrankt. 


zimmer der Privatheilanſtalt im Beiſein der 
Der Prinz unterhielt ſich 


Aachen, 24. September. (W. T. B.) 
Amtliches Wahlergebniß. Bei der heutigen Land⸗ 
tags⸗Erſatzwahl in Aachen, zweiter Wahlbezirk 
des Regierungsbezirks Aachen, entfielen ſämmt⸗ 
liche 578 abgegebenen Stimmen auf das Mit⸗ 


* iſt glied der Zentrumspartei Oberlandesgerichtsrat 
Artilleriſt, feine militäriſche Karriere iſt eine ſehr Srabr- Berlin. N 


Kaſſel, 24. September. Der königl. Polizei⸗ 
Graf Königsdorff iſt am Typhus = 


Dresden, 24. September. (W. T. B.) 


14. Januar 1887 die zum Oberſtlientenant und Sberſt von Schlieben, iſt zum Generalmajor ber i 
ſeit etwa fördert, General von Zeſchau iſt zum Komman⸗ lich geruht. Die konſervativen iriſchen Grund⸗ 
Militär⸗ danten von Dresden ernannt worden. 
vollmächtigter in Berlin. — Generalmajor von! Dresden, 24. September. Die bulgari⸗ wei 
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G. L. 


wald 
Heinr 


ſchen Staatsbahnen verweigern Wagenladungen 
und Stückgüter für die Türkei via Zaribrod. 

Leipzig, 24. September. (W. T. B.) Das 
Reichsgericht hat die Reviſion der Dorothea 
Buntrock und des Agenten Fritz Erbe, welche 
wegen doppelten Raubmordes von dem Schwur⸗ 
gericht in Magdeburg zum Tode verurtheilt wur⸗ 
den, verworfen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 24. September. (W. T. B.) 
Der Hofjägermeiſter ordnete Vorbereitungen für 
die Abhaltung von Hofjagden im Lainzer Wild⸗ 
park bei Schönbrunn während der Anweſenheit 
des deutſchen Kaiſers an. 

Wien 24. September. (W T. B.) 
Ueber die Form, in welcher die Uebergabe der 
letzten ruſſiſchen Note an die türkiſche Regierung 
erfolgte, erfährt die „Politiſche Korreſpondenz“, 
daß der Pforte am 15. dieſes Monats eine Ab⸗ 
ſchrift einer Depeſche des ruſſiſchen Miniſteriums 
der auswärtigen Angelegenheiten an die ruſſiſche 
Botſchaft in Konſtantinopel übergeben worden iſt. 

Prag, 24. September. (W. T. B.) Ver 
dem hieſigen Schwurgerichte begann heute der 
Prozeß betreffend das Teſtament des Grafen 
Georg Waldſtein, welcher vor zwei Jahren ſtarb 
und unter Uebergehung ſeiner nächſten Verwand⸗ 
teu ſein bedeutendes Baarvermögen ſeinen beiden 
Oberbeamten vermachte. Da der Verdacht vor⸗ 
lag, daß der Graf ſchwachſinnig geweſen ſei, und 
die Beamten dieſes ausgenutzt hätten, wurde 
gegen dieſelben die Unterſuchung wegen Betruges 
eingeleitet, welche zur Anklage führte. Zahlreiche 
Zeugen aus den Kreiſen des hohen Adels ſind 
vorgeladen, darunter der öſterreichiſche Handels⸗ 
miniſter Marquis Bacquehem, der Prager Erz⸗ 
biſchof Kardinal Graf Schoenborn, der Fürſt und 
die Fürſtin Richard Metter nich.] 
wird vorausſichtlich drei Wochen dauern. 


Schweiz. 


Baſel, 24. September. (W. T. B.) Fritz 
Thierſtein aus Thun, der muthmaßliche Mörder 
des vor einigen Wochen bei einem Spaziergang 
nach dem Belchen (Baden) ermordeten Super⸗ 
numerars Ott, iſt in der vergangenen Nacht hier 
verhaftet worden. 


Belgien. 5 


Lens, 24. September. (W. T. B.) In 
vergangener Nacht durchzogen Gruppen von Berg⸗ 


gründet, arbeitern die Umgebung der Gruben von Wingles. i ; 2 j ** 
daß eine Anzahl von Landwirthen die Baupflicht und zerſchlugen unter den Rufen: Nieder mit den og bei den Aaſſengeſchälten dullreiche Mida 


Belgiern! die Fenſter mehrerer von Belgiern be⸗ 
wohnter Häuſer. 

Lens, 24. September. 7 Bergleute wur⸗ 
der wegen der vorgeſtrigen Unruhen verhaftet und 
trotz der drohenden Haltung der Bevölkerung ab⸗ 


geführt. 


Frank reich. 


Carmaux. 24. September. Zahlreiche Ars 
beiter erklärten ſich angeblich zur Wiederaufnahme 
der Arbeit dem Präfekten gegenüber behufs Her⸗ 
beiführung einer Verſtändigung bereit, damit die 
allgemeine Arbeitsaufnahme ermöglicht werde. 
Der Präfekt ſagte deuſelben den umfaſſendſten 
militäriſchen Schutz zu. 

Marſeille, 24. September. Der Gewerk⸗ 
ſchaftekengreß nahm fait einſtimmig ſämmtliche 
Reſolutionen an; die Anarchiſten haben einen 
1 Verſuch gemacht, die letzte Sitzung 

u ſtören. F 


Italien. 


Rom, 24. September. Crispis Rede in 
Palermo wird die Unabhängigkeit Crispis gegen⸗ 
über dem Miniſterium erklären. Die Meldung 


ſundheitsamts, Dr. Köhler, ſtattfinden. Es wer⸗ von dem demnächſtigen Austritt der Anhänger 


Crispis aus dem Kabinet iſt indeſſen verfrüht. 
Die bevorſtehenden Wahlen werden, wie man er⸗ 
wartet, eine einſchneidende Schwächung der äußer⸗ 
ſten Linken herbeiführen. 


Großbritannien und Irland. 


London, 20. September. Man würde ſich 
fehr irren, wenn man glauben wollte, die Eng⸗ 


— 


Behandlung ihrer Landsleute im Auslande fo 
feinfühlig, wie ſie es in den Tagen Palmerſtons 
waren. Ja, damals durfte ſichs England noch 
erlauben, bei jeder Tracht Prügel, die ein briti⸗ 
ſcher Matroſe in einem Schmutzgäßchen von 
Stambul oder Liſſabon erhielt, mit dem Säbe 
zu raſſeln. Heut zu Tage dagegen fühlt jeder 
Sohn der grünen Inſeln, der ſeine Schritte in 
die Fremde lenkt, daß er dort auf eigenen Füßen 
ſtehen muß. Die Ruſſen ſcheinen heutigen, aus 
Ottawa eingetroffenen Nachrichten zufolge die 
Maunſchaften der drei engliſchen Robbenfänger, 
welche von ruſſiſchen Kriegsſchiffen auf hoher 
See gekapert wurden, in ganz unmenſchlicher 
Weiſe behandelt zu haben. Die Matroſe wurden 
in Petropawlowsk ohne Geld und Lebensmittel ans 
Land geſetzt und wären in dieſem elenden Dörf⸗ 
chen ohne die Mildthätigkeit des Kaufmanns Ma⸗ 
lovausky und ſeines Gehülfen Lindquiſt Hungers 
geſtorben. Sie waren thatſächlich froh, in elen⸗ 
den Löchern Unterſchlupf zu finten. De Levron, 
der Kapitän des ruſſiſchen Kreuzers „Zibiaka“, 
wußte ſogar die Einſchiffung der von allen Mit⸗ 
teln bereits entblößten Matroſen auf dem „Ma⸗ 
jeſtic“ noch zu weiteren Erpreſſungen auszunützen. 
Das Schlimmſte an der Sache iſt aber, daß die 
Ruſſen für dieſes nette Stückchen eine Verletzung 
des Völkerrechts von Seiten der Engländer zum 
Vorwand nahmen, während dieſe behaupten, da 
ſie auf hoher See und wenigſtens 40—60 Kilo⸗ 
meter weit von der ruſſiſchen Küſte ihrem Fang 
nachgegangen wären. Da außer den drei engli- 
ſchen Schiffen auch ein amerikaniſches mit abge⸗ 
fangen ward, ſo iſt man nun ſehr geſpannt, ob 
die beiden Auswärtigen Aemter von London und 
Waſhington in Petersburg gemeinſchaftliche Vor⸗ 
ſtellungen machen werden. 


London, 21. September. Der liberalen 
Regierung drohen in Irland neue ernſte Ver⸗ 
legenheiten, die vielleicht nicht völlig vorausge⸗ 
ſehen wurden. Ihr Amtsantritt hat das Zeichen 
zur Erneuerung der Pächterausweiſungen wegen 
Nichtzahlung rückſtändiger Pachtzinſen gegeben. 


am Der ſächſiſche Militärbevollmächtigte in Berlin, Unter der Herrſchaft der Zorhregierung hatte die 


Eintreibung der rückſtändigen Pachtzinſe faſt gänz⸗ 


— — wurden für Enthaltſamkeit von Pächteraus⸗ 
ungen, mit denen ſtets unliebſame Ruheſtö⸗ 


SSF 
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rungen verknüpft ſind, entſchädigt durch den Aur 5 
kauf ihrer Güter zu annehmbaren Preiſen, für 
welchen Zweck das Reichsparlament faſt in jede: 
Tagung a ſehnliche Summen bewilligte. Sc 
lange die unioniſtiſche Regierung am Ruder war, 
ſtand auch Homerule für Irland, in den Augen 
der iriſchen Tory⸗Grundherren gleichbeventene 
mit der Konfiskation ihres Eigen hums, weit im 
Felde. Es diente ihrem Zwecke, Balfour ger 
fällig zu ſein und ſagen zu können, daß dank dem 
glücklichen Einfluſſe der Zwangsherrſchaft in Ir⸗ 
land wieder geordnete Zuſtände vorha iden ſeien. 
Der unerwartete Wahlſieg der Gladſtoneauer ver⸗ 
änderte die Sachlage und Pächterausweiſangen 
mit Beihülfe der bewaffneten Macht ſind wieder 
an der Tagesordnung. Mehr oder weniger ernſte 
Ruheſtörungen in Irland können nicht ausbleiben 
Die Gegner der Regierung werden daraus Ka⸗ 
pital ſchlagen zu Gunſten ihrer Anſicht, daß die 
Außerkraftſetzung der Zwangsgeſetze verfrüht war. 
Die „Daily News“ geht vielleicht nicht fehl, 
wenn ſie in dem plötzlichen Wiederbeginn der 
Pächterausweiſungen ein Manöver der Tories er⸗ 
blickt, Unfrieden in Irland zu ſtiften und die neue 
Verwaltungspolitik der liberalen Regierung in 
Verruf zu bringen. William O'Brien iſt gleichen 
Anſicht. Die parnellitiſche Preſſe verlangt, Be: 
Morley answeifungsluftinen Grundbeſitzern obrig⸗ 
keitliche Hülfe verſagen ſolle. Die mit Au 7 
ſung bedrohten armen iriſchen Pächter werden es 
freilich nicht verſtehen können, daß die Regierung 
Gladſtones, die entſchloſſen iſt, ihnen eine Selbſt⸗ 
verwaltung zu geben, bewaffnete Poliziſten und 
Soldaten entſendet, um fie von Haus und Ho 
zu jagen. 4 

London, 24. September. Dr. Heinrich 
Bartling, ein bekannter deutſcher Touriſt > 


Schriftſteller, Speziell bei Brockhaus Lexik 
Mitarbeiter, ſtarb geſtern hier in Langton Hou 
Nußland. 2 


Petersburg, 24. September. (W. T. B.) 
Die „Börſenzeitung“ erwähnt das Gerücht, daß 
von dem neuen Leiter des Finanzminiſteriums 
die Wiederherſtellung der Salzſteuer und die Ein⸗ 
führung des Tabak- und Brauntwein⸗Monopols, 
ſowie die Erhöhung der Naphthaacciſe geplaut 
werde. Die hierdurch zu erzielende Vermehrung 
der Einnahmen ſolle zur Beſeitigung des Defizits 

im Staatshaushalte beitragen. ‚4 


Serbien, 
Belgrad, 24. September. Die Regie: 


entdeckt worden find. Mehrere Bürgermeiſter 

und Ortsrichter ſind wegen Defraudation bereits 

verhaftet. 2 
Griechenland. i 


Athen, 24. September. (W. T. B.) Der 
heutige Jahrestag des Ablebens der Prinzeſſin 
Alexandra wurde in allen Landeskirchen durch 
Trauergottesdienſte begangen. 5 


Afrika. 


Aus Banzerville, im Kongoſtaat, wird den, 
Kopenhagener Blatte „Politiken“ folgende grauen⸗ 
hafte Geſchichte von einem Dänen geſchrieben: 
Alle Einwohner von Banzerville ſind durch eine 
Begebenheit in Schrecken verſetzt, die ſich 
vor einigen Tagen ereignet hat. An einem A 
zu Ende Juni traf hier ein Transportboot 
und legte an einer Sandbank vor der S 
Deila an. Einige der Eingeborenen kamen ai 
Bord und luden die Beſatzung ein, an Land zu 
kommen. Neun Mann der Beſatzung, darunter 
einige Skandinavier, nahmen die Einladung an 
Es war nicht das erſte Mal, daß ſie in Dei 
waren, und keiner ahnte etwas Böſes. Da fi 
nun des Abends mit einem Häuptling am Feuer 
ſaßen, wurden ſie plötzlich rücklings überfallen und 
mit Speeren angegriffen. Es entſtand ein ver⸗ 
zweifelter Kampf; trotzdem aber unſere Leute n 
die Löwen kämpften, wurden ſieben derſelben doch 
übermannt und getödtet; nur zweien glückte 
zu entfliehen und mit dem Boot zu entkomt 
Sie hatten ihre Gewehre verloren und blu 
aus ſchrecklichen Wunden. Vom Waſſer 
ſahen ſie, wie die Wilden am Strand Feuer ent⸗ 
zündeten, die durch Feuer an anderen Orten er⸗ 
7 wurden. Es handelte ſich mithin um eine 


— 


abgekartete Sache. “Später hörten die beider 
Flüchtlinge Trommelwirbel, ein Zeichen, daß 
Mahlzeit beginnt, eine „Schreckensmahlzeil“, den 
das einzige Gericht, welches genoſſen wurde, ſind 
die Leichen der gefallenen Feinde. Von der 
Hauptſtation Banzerville wurde am Tage darauf 
eine Expedition ausgeſandt, um die Mörder z 
ſtrafen. Dieſe Expedition 
Dänen geleitet. Als er an der Spitze der be⸗ 
waffneten Schaar in Deila eintraf halte ſich der 
ganze Stamm landeinwärts geflüchtet. Außer 
Frauen und Kinder fand man nur drei Eir 
borene am Orte. Dieſen dreien wurden ſofort 
der Kopf abgehauen und auf lange Stangen | 
ſteckt. Dieſe wurden ſodann dem Zuge v 
getragen und gings weiter nach dem nä 
Dorfe, welches indeß abgebrannt war. In 
Ferne ſah man die Wilden waldeinwärts jlild 
Ueber den Ausfall der Expedition iſt dem g 
ſpondenten der „Politiken“ weiteres nicht bekan 
geworden: er verſpricht, feinen Bericht u 
nächſter Poſt fortzuſetzen. 


Amerika. 


Buenos⸗Ahres, 23. September. Die Ver 
haftungen von Offizieren dauern au; diejelben 
find ſehr zahlreich. Die Regierung verwe 
jede Auekunft über das Komplott; ſie ließ 
öffentlichen Gebäude, die Straßen und die Haupt ⸗ 
plätze durch die Zivilgarden beſetzen, die unzuder⸗ 
läſſigen Regimenter werden aufgelöſt oder ins 
Innere verſchickt. gr 


wurde von einem 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 25. September. Nach den am 
lichen Meldungen find in der Zeit vom 10. Bi 
24. September Mittags bierſelbſt an afim 
tiſcher Cholera 19 Perſonen erkranf 
9 Perſonen verſtorben, an Brechdurchfall 
ten in derſelben Zeit 18 Perſonen, welche 
weg geheilt ſind. Auf die Woche vom 1 
24. September kommen 10 Erfranf: 
Cholera mit 3 Todesfällen und 4 Er 
an Brechdurchfall. Die Zahl der C 
it daber in keiner Weiſe beit 


ertegend, da es ſich nur um ganz dereinzelt Wie Begeiftert traten einige Redner für das Ideale bie Fenſter blies der Wind; die Fußböden hatten 5400, per Oktober 54,25, per Kovenser-Dere Berl 8 
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2 dieſer Jahreszeit. Das Waſſer der hie⸗ ſicherung eines Redners, daß er noch heute von lanka hinaus, welche damals ein übelriechender 51,00. — Spiritu i S 
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9 aber trotzdem daſſelbe wegen der vorhandenen einzelnen Seelen wohnt und dieſe Begeiſterung den von dem Großfürſten bewohnten Zimmern ſo März 90,50. — Behauptet. 


Fbeleragefobr nicht anders als abgekochtſbrachte es wohl zu Stande, daß von der Ma⸗ baufällig, daß man, wenn fie geheizt wurden, ETC a Be See ee 9% 
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rich von Kleiſt. aber noch ſchlechter waren ſie möblirt. Zu der 
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* erem Ort noch kein Fall von Cholera vorgekom⸗ HEN == 
men, denn die Anordnungen der Behörden zur Ver⸗ 
23 hütung der Choleragefahr werden von den Bewoh⸗ 
2 nern auf das peinlichſte befolgt und auch in den 
E Fabriken werden die Anordnungen inne gehal⸗ 
Be ten. Grade in Züllchow muß beſondere Vor⸗ 
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E der Umgegend werden durch unſeren Ort nach Anf a zun folgten; ſie wurden ſogar nach Moskau mitge⸗ der Partei in neue Bahnen zu lenken bes Eiſenbahn-Stamm- Aktien. n 
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due ouizunehmen,, als Flag in, sa beſondere teller große Schwierigteiten, da dieſelde vom obeſſerung hingeſtellt, f Bis geſtern Abend waren nach amtlicher latens. 47 118 7 J Motel. 4 164785 


! A daß dieſe Möbel kaum zu gebrauchen waren.“ ; j 1 0 ats — — 
Dichter einem ſteten Wechſel der Gefühle und Wenn das am Hofe geſchah, wo viele Feſtſtellung 3789 Fieber⸗Patienten in den Lon⸗ Redl. Pe- rem 4 —.— Aeetge ed, 5 67555 


Räume zur Behandlung derſelben eingerichtet hat. 5 dener Spitälern während der I W Niederſchl. Wart 
2 2 pr eder . 4 
mondſüchtige Prinz des erſten Aktes entwickelt Schlöffer, und wenig Möbel vorhanden waren, fo] men dener ** 3 er N 


= Wünſchenswerth wäre es jedoch, wenn auch bei 


N . 3 5 2 5 — 2 5 Staats⸗Bahn 4% 191705 do. Rordw. 8 83755 N 
Si Vorſich r ſcheint nicht ic fpäter als Held, um dann, ols das Todes- ieee e e as ab 870•(— . Pf n dene e i rar A 
immer der Fall u ſein. Die Cholera⸗Kranken urtgeil Über ihn gesprochen, den Held wieder ab⸗ fürſtliche Paar ee * ßte, als das Schloß Letzte Nachrichten Auer deen 60 4 Warden 40 296 468 
1 3 : zuftreifen und von Todesfurcht erfaßt, nach Ret⸗ en mußte, g Mmperd..Bottd, 4 — by 


€ aus den Ortſchaften Glienken und Kratzwick tung zu ſuchen. Als dieſe Rettung ihm geboten von dem Feuer zerſtört worden war, „gab es gar Kiel, 24. September. Wie die „Kieler Ztg.“ | Prise ii 396 66 75 U 


> i g 15 1 : kei öbel“. . 5 aten. 
5 P ‚ie wird, wächſt ihm plötzlich wieder der Muth, die Be . ſie die ünlichen meldet, hat die Herbſt⸗Uebungsflotte heute ihre Eiſenbahn - Stamm son? N 
Wagen halten bei der Heimfahrt dann auch vor bange Todesfurcht weicht und der Prinz zeigt ſich Gratulationen empfangen mußte, wurden in das Manöver beendet und iſt aufgelöſt worder. ee a STATT | 
8 ö 4 1 als ganzer Mann und Held, der ſich ſeloſt „über- 21 Ne : i ittag i Dfipreußifpe Süddahnn neee 
i S. nfftätten, ſo daß die - der Straße wunden! und, dem Tod ohne Furcht in das Auge ern den Zimmer neben demjenigen, in welchem Die Geſchwader liefen beute Nachmittag in den Eifenbahn-Prioritäts-Döfigationen. 
Boa 1 Sin, uf Waden ie an er ſchaut. Es gehört die volle Kraft eines routinir⸗ Paul Petrowitſch geboren wurde, „weiche Möbel“ Kieler Hafen ein. Dpa arte, Ge. Rufl. &ifend.g.3% —— |] 


Bette von roſenrothem Sammet mit Silber- 15 ‚pe ou“ 
Rolle gerecht zu werden, und Herr Wendt ver⸗ ſlickerei ſitzend, die Gratulation der Hoflente und dung aus St. Johns ſank das Schiff „Jenny Fool dates 1455 = Sone, uk 9850 0 


; ; = R g 
ſtand es geſtern, dieſen wechſelnden Charakter des diplomatiſchen Korps entgegen. Nach der bei Trepaſſey während eines Orkans. Die ganze 50. bana 2— Roylowewdoronei® as 


das Jutereſſe des Publitums rege zu erhalten und Zeremonie wurden die Möbel wieder hinausge⸗ Beſatzung ertrank. N Obere. 11545 22 me — 

wiederholt zu Beifallsbezeugungen hinzureißen. London, 21 September. Die Seeſchlange London, 24. September. Der Gem AH do. Starg.-Poſ. 4% —— n 2 — 

> iſt wieder aufgetaucht diesmal wenige Meilen rath von Dublin beſchloß, dem neuen Vizekönig Sele em. 4 85 0 6 keſewo⸗ Sena obs, * 

ſchiedener Erfolg und dürfen wir feinen weiteren don der Küfte von Aberdeenſhire. Die Be⸗ von Irland anläßlich feines bevorſtehenden feier- Woriparib.u Sea —— — 1 1105 8 

ſatzung des engliſchen Fiſcherbootes „Harbinger“ lichen Einzuges in Dublin keine beſonderen Ova“ e Hubell, 2 a „ 4% 89,506 

f Hier iſt amtlich ſeit geſtern ein weiterer > h erzählt, daß fie, als ihr Schiff vor Auker lag, tionen zu bereiten. Krruprinz - Salz \ Milasan - ele g. 4% 8960 U 

Cholerafall nicht gemeldet. Jedoch iſt in Glien⸗ Voget nicht zollen fein Organ dung auß, Des letzter Tage ein ſeltſam ausſehendes Ungeheuer, Wie aus Paris gemeldet wird, ſoll der ruf kumerhat 4% 100,25 v e 100,50 G 
- bei gequetſcht, und ein ſtetes Verſchlucken einzel it ei fi r Deft. Frauz⸗Stb. * — 

ken wieder ein Dienſtmädchen, in Stolzen⸗ l 5 = mit einem Hals, wie eine Giraffe, einer langen, 1 ch der Hochzeit des 81% 79,606 jutybinst-Boloaye6% 58 

bag en ein Kind unter verdächtigen Umſtänden der Silben machte die Rede zeitweife gänzlich duntlen Mägne und einer gefledten Haut plögtid ſiſche züronfolger nach der Hochzelt des rumi 

en unverſtändlich. Im Spiel war er der rauhe aus dem Waſſer auftauchen ſah. Die Seeſchlange niſchen Kronprinzen auf der Rückreiſe von Lon⸗ „ 130 |, 


Del. beanneu., Säula-anım „, 
ar. le 
is ei io Ruf. Sudweſi⸗ 
Kriegsmann und vergaß dabei oft zu ſehr, daß legte ihre Tatzen auf das Hinterdeck. Von der don zu einem kurzen Aufenthalte in Paris ein⸗ ou 2610 Ach won 


2 bahn gar. 4 
Den beant- Stat. 5 107,005 Transtaukaſiſch. 3.3% 


1 5 ineingetragen i i i . 0 | 8 —.— 
ten Schauſpielers dazu, den Anforderungen dieſer | reingetragen und Katharina nahm, auf einem London, 24. September. Nach einer Mel ae gat en 2 
do A 
Der Topf⸗ und Jahrmarkt, der vom 10. | 
| 


100 b % — 
loſer Hand zertrümmert. - |fie vor dem Kurfürſten um Gnade für den Prin.“ Bei der Schweizeriſchen Unfallverſicherungs⸗ wobei 3 Perſonen getöbtet und mehrere verletzt e enge resume fe. . 100 40g 6880 ; 
| In der Woche vom 11. bis 18. Sep⸗ zen bittet und der tiefen Liebe für letzteren Aus⸗ Aktien⸗Geſellſchaft in Winterthur wurden im wurden. N a ee 10%. 75. cem PI 9573 


‚tember kamen im Rezierungs⸗Bezirt Stettin 95 druck gab. — Die „Kurfürſtin“ iſt eine ſehr un⸗ Monat Auguſt 1892 2620 Unfälle angemeldet, Warſchau, 24. September. Heute wurde N ne e, Ve .. 


= 5 0 “ei ürſten darzuſtellen hatte, ihm fehlte die in 3 

bis 15. Oktober in Stettin ſlattfinden ſollte, ift| ne mei 8 3 über Mannſchaft kletterten einige auf den Maſt, wäh⸗ treffen. btb r 4% 100.75 % Warfbau-Teres⸗ 
wegen ber Choleragefahr durch eic 25 Se Halt Kine, Gif ea rend bie anderen ſich im Schiffsraum verkrochen. 3 24. September. In vergan⸗ Ei. Dahn En 1 „ 
Prodinzialratbs aufgehoben worden. r als „Obriſt Koltwig „er war der Eine ganze Vierteliiunde konnte man das Unge⸗ r zu. a 1 alen 4% 2 235 

Bon unferem Greifenberger Korreſponden⸗ alte biedere Krieger mit offenem Sinn and derber teuer ſehen, fo daß die Fiſcher Zeit hatten, zur gener Nacht wüthete auf der Newa ein derartig Pete ze, 2— egen ie Brit 
2 ten ging uns geſtern die Meldung zu, daß aus 8 N Yen . n als 2 Beſinnung zu kommen und die Beſtie gehörig in heftiger Sturm, daß der Verkehr an den Hafen⸗ „ne es , ZZ Bente en 10 306 
deem Dorfe Schweſſow, ca. 11 Kilometer von hier Feldme ſchall Vorl 2 — rar Abi Augenſchein zu nehmen. Beſonders merkwürdig dämmen eingeftellt werden mußte. Die Berwil-) baten. m PM, ad , 000 G s 
(entfernt, der dortige Ziegler Lernde ſchwer an zen Herrentollen the chi Ad, um nach waren am dem Seethier die langen Obren, die ſtungen im Sommergarten und auf der Fontanta e ; 1, My TZ r 
, . . ausfebenben . und ber anperichtete Gchaben fehe| Ya mertidt da —— er Ps 
Fan der Gnilerrungen fengeek werten, die det 96 pr ads Male Damen Mc 1 e tum. Gr ge OopotgetenGecticte | 
beeetreits angeordnet it. n u 0 r NE ei über dem gewöhnlichen Niveau. Dı19. Grund» ld, 5 7 c 180 ana een es 
— am Briftflen in ber Bis we And bar (be Seid zn rühren berſand, mp > Der von hier nach Twer abgehende Ronziere| ie nne . W e 
marckſtraße wurde in vorletzter Nacht von ruch⸗ beſonders wirkungsvoll war die Scene, in welcher“ Verſicherungsweſen. zug entgleifte bei der Station Tſchupriauowska, aa Grund- Uid. = u. 110 — 
8 
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Erkrankungs⸗ und 18 Todesfälle in Folge von u Per rzulein nämlich: „ be. 4% 10800 % (er 100 . 4% ele a8 

anuſteckenden Krankheiten vor. Am ee Mace Anfaabe zueſalen Sie — 1 der Einzelverſicherung: bier ein Individuum verhaftet, welches ſtark ver⸗ de. dee e. aa bes 3 
ſlürkſten trat Diphtherie auf, woran 33 Er- ſich redlich Mühe, dieſelbe zu iöfen, wenn ihr 2 Todesfälle, dächtig iſt, der Urheber der Kataſtrophe von d e. h. , d c, | 858 
krankungen und 10 Todesfälle zu verzeichnen dies auch nicht im vollen Umfang gelang. Das 3 Invaliditätsfälle, Borki zu ſein. n v0. der bef⸗ 


waren, davon 7 Erkrankungen (3 Todesfälle) in 
Stettin. Sodann folgt Darm⸗Typhus mit 
32 Erkrankungen (2 Todesfälle), davon 13 Er- 


1855 > . 2 > N f . ven WB, . — deri. A 
Kleiſt'ſche Flic 11 1 auch an die Scenerie 483 Fälle vorübergehender Erwerbsunfähigkeit. Konſtantinopel, 24. September. Die „ ER , 58 Ni 
nicht unerhebliche Anſprüche, und war es Herrn 488 Fälle. 10% .. 4% 102106@| Bideln. N 1 
Dir. Gluth gleich am erſten Abende vergönnt, B. en Kollektivverſicherung: Soſtas haben gegen ihre gewaltſame Entfernung ae b. u. 6. Uſdbr. We 20 2 O, 


krankungen in Stettin. An Maſern erkrankten ſeine früher ſchon fo oft bewährte Kraft als Re⸗ au ſchriſtlich Proteft erhoben. i d d 6 100 Se , 
2u Perſonen, davon 2 in Stettin, an Cholera galten — e Herſelbe bot er wieder 114 Seele. Newyork, 24. September. Der Direktor asp % use N fg. (4 44 4488 
. Berfonen (6 Toresfäue), enen 5 Erkrankungen eine bervorragende Leiſtung, nur dünite uns bei 1997 Falle vorübergehender Erwerbsunfähigleit. der Weltausſtellung in Chicago erklärte das von er u! d 1800 0 6, vo. 6 88 28 68856 


f 2 fi 
Feel) im Areife Aachens und 1 Gefranfunn| den Des Zweiten Altes bas Yrrangement vere| 2182 alle einigen ameritaniſchen Blättern verbreitete Ger Baut-Papiere 


fehlt, denn es machte doch zu ſehr den Eindruck, — 


( Todesfall) im Kreiſe Ueckermünde. An ö ; ; TERESEIFE rücht, wonach die Eröffnung der Weltausſtel⸗ Olv. b. 1891. E v. p. 1891 

br charlach erkrankte 1 Perſon in Stettin. In TVFVFFFVFTTCVCCCC Bi Be fung bis zum Jahre 1894 verſchoben ſei, für un⸗ viene tend = 86 2 1 nee 

5 i - : Erdboden entſtiegen. Borſen - Berichte. ke gertincaffenver. gel. 18660 @ | Diüc-dommanl. 10 141 455 

5 den Kreiſen Anklam und Pyritz kam kein Fall begründet. vo, Handelsgel. Dia 1 e | Dream u 8 1147 
von auſteckender Krankheit vor. Die Vorſtellung wurde mit der III. Leo open, 24. September. Spir! t us loto ohne fe W e de 10 ener Peg ces. 8 1 5 
1 — Auf der Altdammer Chauſſee wurde, wie noren⸗Ouverture von Beethoven eröffnet, Faß (50er) 53,10, do loko ohne Faß (70er) Briefkaſten. Senn ee dent ? —,— ke Leute Bed. 10, ies 8 

2 die „Oftjeer Big.“ mittbeilt, vor einigen Tagen welche von der Theaterkapelle unter Leitung des 33,40. Still. — Wetter: Schön; Antworten werden nur er⸗ Be 10 eee eigen Ei 14982 6 
bei der Reparatur der, vom Grützmacher'ſchen Herrn Kapellmeiſter Grimm mit eg Magdeburg, 24. September. Zucerbe⸗ theilt, wenn ſich die Frage⸗ Bergwert⸗ und Hütte nge ſellſchafteu. E 
* Grundstück gerechnet, zweiten Brücke ein unbeim⸗ Präziſion zur Aueführung gelangte. — Faſſen rich t. Kornzucker exkl, von 92 Prozent 14.10. ft eller'als Abonnenten ausweiſen. pegelus bern. 13 190906 |Hörder er. — 1050 | 
Hier Fund gemacht. Als man nämlich einige wir den . der Br 5 Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 13,40. — Anonyme Anfragen und Zu⸗ Bas — 185 10 % de. St⸗ br. — Fre 
berrfaulte Pfähle ausgraben wollte, ſtieß man in zuſammen. jo ae aid ie . un u > Nachprodukte exkl. 75 Prozent Eu I. ſchriften bleiben unberüdfihtigt.| „Sriracus a 181,106 596 Hugo BE. re 
an ee a r Silk cn wüten der Gallen engen, Na Diefeide| SEIN, H. Welle Veſdeede u f ber Rego fzten 21 ge ben, ne e. e e = zung 
een noch gut erhaltenes menſchliches Skelett ent- wickelung der Saiſon entgegen. Möge dieſelbe Naffinade II. ——. Gemahlene Raffiuade mit bei der Redaktion eingehen, finden et k Wärk- Weh. — 2480 50 


I. A. : 6 67906 Oberſchleſiſch 5 556,939 


hielt. In kurzer Entfernung davon wurde ein 

Be Sarg bloßgelegt, der ebenſo wie das darin 
* efindliche Skelett von einem der Brückenpfähle 
durchbohrt war. Da ein Kirchhof ſich, ſoweit 
beekanut, dort nicht befunden hat, fo iſt wohl ans 


Dive uud den Barfellerm ein „Bidet auff zu i & Melis L mit Faß der nä ummer Pr. ö FEN 

Direktion und den Darſtellern ein „Glück auf!“ zu 3,75. Jiu . elzucer J. Produkt sers „ 085 Schank⸗ Satan e 1 Stolberg Ste. 81 5 
u. o. k. Trauſito f. a. B. Hamburg per Septem- wirthen iſt es nicht geftatet, an Sonn- und — 10 117 50 8 

men ber 13,10 G., 13,20 B., per Oktober 13,05 Feſttagen während der Gottesdienſtſtunden Gäſten Iupuftrie-Bapiere, EN 

a 

Deflanze Gas 10 163.250 
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zunehmen, daß die Leichen in der Kriegszeit be⸗ bez, 13,05 B., per Januar⸗März 13.25 bez. I. Das Recht ſteht Ihnen nicht zu, Sie müſſen Aden de. 12 203000 Nobel vn Trum 6 129 
erdigt worden find. Ein Verbrechen erſcheint 4 Greifenberg, 23. September. Herr 13,25 B. Anfangs fe, Schluß ſchwächer, zu jeder baulichen Veränderung Ihres Grund- Pes d 0 825 e Dig 
auegeſchloſſen, da ein Mörder ſchwerlich ſeine Rechtsanwalt Bariſch hier verlegt zum 1. Ok⸗ Hamburg, 24. September, Nachm. 3 Uhr. ſtückes die baupolizeiliche Erlaubniß nachfuchen, dane 58. f 120% Alec aso 2139.45 8 # 
Opfer in einem Sarge verſcharrt hätte. . tober d. J. feinen Wohmitz nach Belgard, und Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average ebenſo zur Aufitellung eines Kochofens in einem Tenn de., 4 2 e. er — 139 80 G 

— Das gegenwärtige großartige Speziali⸗ deſſen hieſige Praxis übernimmt Herr Rechts⸗ Santos per September 72,50, per Dezember Raum, in dem bisher kein Ofen ſtand. II. Die Beere, hen 7 140g Hale i 22 53 
täten Enſemble in den „Zentralhallen“ tritt heute anwalt de Witt aus Stargard. — Heute rückte 71,75, per März 70,25, per Mai 69,75. — Polizei iſt zur Erhebung dieſer Strafe berechtigt, Z elde —, 700060 E) Fare, — 18760 fe 
zum letzten Male in der Sonntagsvorſtellung auf hier eine Batterie der in Belgard in Garniſon Behauptet. doch iſt es möglich, daß das Gericht auf Frei⸗ ( rente tee 68.0 F 2 11876 9 
und wünſchen wir demſelben für feine Kunſt⸗ ſiehenden reitenden Abtheilung ein, die vom Ma⸗ Hamburg, 24. September, Nachm. 3 Uhr. ſprechung erkeum, wenn Sie durch Zeugen made ( Seng W 8 2 % f) Ss k. b. 7 110 8 
leiſtungen ein recht zahlreiches Publikum. Dienſtag növer aus Vorpommern kommend, auf dem Zackermarkt. (Schlußbericht.) Rüben⸗ weiſen, daß Sie durch die Aeußerungen des S Dünn“ 1 1288 fler Aeſd. 4 075 5 
veranſtaltet die Direktion eine Wohlthätigkeits⸗ i Standgarıtion hier Quartier Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rende⸗ Schutzmannes zu dem Glauben foren mußten, Pane, Sohm IT | Biene, U 168.45 G 

8 h Marſch nach ihrer Standgarıtfon hier r 5 > x chutzmannes zi Aiderz Siem. Glas- 25 
boritellung, deren Einnahme nach Abzug der nahmen. ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg daß Sie ſich einer Yeöertretung nicht ſchuldig Face Weg 0 — | Erd. Lene. DB eg 


Tageskoſten den Nothleidenden Hamburgs zufließen 
ſoll. Wir wollen wünſchen, daß das Publikum 
den edlen Zweck durch recht zahlreiches Erſcheinen 
fördern helfe. Donnerſtag findet das Benefiz für 
den beliebten Miniatur⸗Tanz⸗ und Geſaugs⸗ 
Humoriſten Fritz Fiſcher ſtatt. 

— In der hieſigen Volksküche wurden in 
der Woche vom 18. Seplember bis 24. September 
2095 Portionen verabreicht. 

— 2 


s ö Kev. zuderl. 10 —— Stiial Soleliact. — 

per September 13,15, per Oktober 13,06, machen. — R. R. In den beiden Ausdrücken n bib 20 18 rage. 15 1 40 
, bebeuten „fo lange Shane. 0 te ae e 5 62 

hefe des Rittergutebeſitzers Herrn Ehrlich in Ruhig. der Beitrafte lebt“. — G. K. Laſtavie. Die S daga I —- A. Et Dent. . 


2 F 9 2 D „A.- * 
VCC Köln, 24. September, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ Armen⸗Direktion iſt geſetzlich berechtigt, = ſten Sapierf,Dobent. 4 — 
. 6805; gern war, be. ee 50 85 e 19.00, ber 5 Bellen: des area ee leer eins Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
g : 5 Fart do. neuer —.—, do. frem H „00, uge . 
* ee er 15,20, per März —.— ander d a) ae: da Sie von Ihrer Frau nur getrennt nagen. uu. 480 11010008 | Germanls 20 000 8 
SE ieſiger lolo —,—, neuer 16,50, fremder loko ‘ Bb. u. W. „do. ug 631008 
SEEN 1 per November 15,20, per März —,—. liner Armen Direktion ein Recht, die Forderung de. Leben an Pe a- e. er 


a 3 iefiger foto fremder 14,75. bei Ihnen geltend zu machen. Der Antritt des Leet deter. 48 11149 | Wrovidentia AS 20500 2 
Fre Bear Vermiſchte Nachrichten. Di 105 51.50 — 50,70, e kommt dabei nicht in Betracht. — een 270 6260 0 0 Turist nn 
gr Stadt⸗Theater. — Ju dieſen Tagen erzählten die Blätter Mai 51,20. Neuer bieſiger Weizen 16,75. — Wilh. K. in 3 En Fu bie einzelnen 
Saiſon⸗Eröffnung. viel von der beſonderen Einrichtung, die anläßlich Wetter: Schön. ‚Raten euktegen .. ch nicht beim u Zahlungs⸗ Weßſe 
In der letzten Zeit ſtand das Stadt⸗Theater eines frohen Familien ⸗Ereigniſſes in unſerem Peſt, 24. September, Vormittags 11 Uhr befehl aalen et in vn gericht, ſon⸗ ut-Discont. Gonrs vom 
um Vordergrunde des allgemeinen Intereſſes, Kaiſerhauſe das Marmorpalais in Potsdam er⸗ Produkten markt. Weizen lolo feſt dern bei den 3 ericht, 0 e 5 dae 8 € 24. Septbr. 
deen bei dem von der Kaufmannſchaft der Stadt fuhr. Nicht zu allen Zeiten iſt es ſelbſt den per Herbſt 7,49 G., 7,51 B., per Frühjahr Schuldner Er Verläuſer ee Für derartige — 
angebotenen Ankauf des Theater⸗Grundſtücks han⸗ mächtigſten Herrſcherfrauen vergönnt geweſen, von 7,86 G. 7.88 B. PDafer per Herbſt 5,39 Mäugel hat de bahn geh in ea Schadenerſatz Uuberdam 8 Tage.. % 18780 5 
delte es ſich um das Sein oder Nichtſein des ſo großer Sorgfalt und Umſicht umgeben zu ſein. G., 5,41 B., per Frühjahr 5,64 G., 5,66 B. zu leiſten, eine da 90 Ir e Klage würde Be 5 7 — 222 zum — 
Theaters ſelbſt. Durch den Ankauf ſeitens der Katharina II., Rußlands vielberühmte Kaiferin,| Ma is per Auguſt⸗September 4,82 G., 4,84 zu Ihren Gunſten ain AJ 99 725 RO, 
Stadt ift wenigſtens das Theater für die geſtern erzählt in ihren Memoiren von dem erſten B., per Mai⸗Juni 1893 5,19 G., 5,21 B. Die l ruppen der kaiſerl. e 22 22 hr 22 75 108055 
begonnene Saiſon den Kunſtfreunden erhalten ge⸗ Wochenbett, indem fie, damals noch Großfürſtin, KobIraps per Auguſt⸗September 11,50 G., | erfolgt Anfang ‚ezeinber. 2. Die Derbandlung ven; ä 23 2470 5 
blieben, für die ſpätere Zeit ruhen auch für dem Reiche doch den Thronfolger, den künftigen 11,60 B. — Wetter: Regen. wird im Landgericht, Zimmer 33, geführt, a ie S IE 4% 10055 
8 daſſelbe die ſchwarzen und die heitern Looſe noch Zaren ſchenkte, gar verwunderliche Dinge. Die Paris, 24. Septemb. Getreidemarkt. und Stunde des Termins iſt noch nicht an⸗ 1 25 1 . 2 5 10 8% 
iim Zeitenſchoße. Als wir uns geſtern Abend auf Schlöſſer der kaiſerlichen Familie waren damals, (Anfangs⸗Bericht.) Mehl ruhig, per Sep⸗ ſeſezt. 2 1 A 1106 
den Weg machten, um nach längerer Baufe im wie auch die Häuſer der ruſſiſchen Großen, tember 51,90, per Oktober 51,40, per November⸗ uuzuEi —— Petersburg Wochen 55 wi 
Stadt⸗Theater unferer „kritiſchen Pflicht“ nachzu⸗ meiſtens nur Holzbauten. Die Eiutheilung war Februar 50,90, per Januar-April 51,00. — Metteransſichten u 260 € 
kommen, fielen uns unwillkürlich wieder die De⸗ mehr oder weniger dieſelbe: ein oder mehrere Spiritus matt, per September 47,25, per 8 je uber 1892 un. Gold⸗ und Pap 
batten ein, welche der Theater⸗Ankauf in der letz große Säle für den Empfang von Gäſten, und Sktober 44,00, per November⸗Dezemder 43,50, für Sonntag, den 25. September . 


tadtverordneten⸗Si und einige Heine Zimmer für den täglichen Gebrauch. per Januar⸗April 44,00. — Wetter: Schön. Mildes, zeitweiſe nebeliges, ſonſt ziemlich! Dukaten per eus gau Bankasten 
* wache Ba ren t für Die däuſer un einfache oberflächliche Zimmer⸗ Paris, 24. Septemb. Getreidemarkt. heiteres Wetter mit N N 9 ꝗ e 1525 2 Ne e 
den Kunſttempel am Königsthor zu erhöhen. mannsarbeit: die Thüren ſchloſſen nicht, durch (Schlußbericht.) Rüböl beh., per September Winden; keine oder unerhebliche Niederſchlaͤge. Dekan e * 


ra) - 
En 8 
3 2 * 5 = 


Der letzte Odenſtein. 


Otiginal⸗Romau von Heurik Weſterſtröm. 
(Nachdruck verboten.) 


83) 


27. Kapitel. 
Die Teſtaments-⸗Abſchrift. 
Es war am nächſten Tage gegen Abend, 


Paſſagier den kommenden Zug verließ. 
8 war Ruffus Gräfenreuth, der in die Hei⸗ 
math zurückkehrte War er noch der Erbe von 
Falkenhagen und Reuth? — Dieſer peinigende 
Gedanke hatte ihn auf der ganzen Reiſe unab⸗ 
läſſig beſchäftigt und ihn nur losgelaſſen, um 
einem anderen Raum zu geben, der womöglich 

noch quälender war. 2 
Das war die grübelnde Frage, welche Ruffus 
ſich vorlegte, wie der Vater zu der Abſchrift des 
denſteinſchen Teſtaments gekommen ſei und 
was ihn dazu veranlaſſen könne, der Heimath 
auf Nimmerwiederkehr den Rücken zu wenden? 
— Was hatte er als rechtmäßiger Erbe zu 
fürchten? Das Geſetz? — Was konnte es ihm 
anhaben, wenn ſein Sohn die Verantwortlichkeit 
er verſchwenderiſchen Wirthſchaft auf ſich nahm. 
i Nein, das hatte der Vater ſelber betont, Furcht 
| vor dem Geſetze brauchte er nicht zu haben, viel 
eher Dr. Rehfeldt, der Falkenhagen ausgeſogen 
und ſich ſchamlos die Taſchen gefüllt hatte, was 
ihm bei einem ſolchen Rechner wie der Freiherr 
es ſein lebelang geweſen, nur allzu leicht ge⸗ 
worden war. 


| 
| 
| 


Dircht aus der Labrik von 
von Elten & Keussen, Crefeld, 


Stettin, den 24. September 1892. 


4 4 2 
Stadiverordneten-Sihung 

| am Dounerſtag, d. 29. Eptbr. d. J., Abends 5. / Uhr · 

Tagesordnung. 

8 Nichtöffentliche Sitzung. 

Bericht der Kommiſſton zur Vorbereitung der Wahl 
eines beſoldeten Stadtraths. — Bewilligung einer Ge⸗ 
altserhöhung. — Eine Unterſtüſtungsſache. — Eine 
enſionirungs- Angelegenheit. — Aeußerung über die 


e 


erſon eines neugewählten Maſchiniſten. 
Oeffentliche Sitzung. 


Pfg. zur 
* 


6 bis . d Woll 
is zur Breiten⸗ u = 
90 M n 0 


Bau⸗ und Reparaturkoſten der Förſterei⸗ 


er Srauifinenhäufer in Wolfshorſt bewilligten Summe 


Mabel und ſächlichen Bureaukoſten von ca. 10,000 Mk. 


und E 
ichen 


dunhhofer Marktplatz. — Genehmigung, daß 


tun 11 8 Beleuch⸗ 
jaba; und Dehelung hergeneben und ein eventueller 
bewüer Zuſchu 

ba von 4 Hydrantenſchlüſſel und 6 Standrohren 


h 
h 8 Dr. Seharlau 


Bekanntmachung. 


Fee den 10, bis 15, Oktober d. Js. in Stettin 


Topf⸗ und Jahrmarkt 


iſt wegen der Ghofer Beſchl 

1 1 holeragefahr durch Beſchluß des Pro⸗ 

want alhes vom 21. September d. Js. aufgehoben 
1. 


Stettin, den 24. September 1892. 
Der Regierungs-Präſident. 


W. Sommerfeld. 


Stettin, den 23. September 1892, 


Bekanntmachung. 


Augeſichts der Cpofer 7 
Lumpen und Rochen ken fahr wird der Handel mi 


Umherziehen gegen Uatauſch ' den Gewerbe, ſowie im 

krams für den Polizei⸗Be es ſogenangten Nadel. 

Bette, Polizi⸗Bezirk Stettin bis auf Weiteres 
Zuwiderhandiungen werden auf Grund . 

des eichs⸗Straf⸗Geſetz⸗Buchs ſtrengſtens PR 827 
knochen und dergl. Abfälle find, wie ich dies bereits 

durch meine Bekanntmachung vom 30. v. Mis. ange⸗ 

olduet habe, möglichst ſogleich zu verbrennen, ulemals 


* ’ 
aber in Wopnhäufern aufzubewahren. 


Der Polizel⸗Direktor. 


B en. 
Stettin, den 23. September 1892. 


die Bekanntmachung. 
zum Neubau der der Erd⸗ und Maurerarbeiten 
ſoll nochmals 5 8 ttoſchule am Kloſterhofe hierſelbſt 
dungen werden. ee öffentlicher Ausſchreibung ver⸗ 


an id 2 Bedingungen, ſowie Ange: 
a in fn e zu il im Nathhaufe Zim⸗ 
e ind bi 7 
1508, Vormittags 10 ihr vic den 3. Oktober 
Büren ab wel Eift berfehen in dem obenerwähnten 
dt erschienenen Bie löſt dieſelben in Gegenwart der 
FOREN M ieter geöffnet werden 


r 2 agſſtrat, Hochbau- Deputation. 


* 


verfehtoffen und mit ent⸗ 


n Veranlagungs⸗ 
iſtimmung zur unentgelt⸗ 


bei der vorletzten Eiſenbahn⸗Station nach X. ein ſchrift d 


e. 
| dv 


Durch unbarmherzige Kreuz und Querfragen Dr. Rehfeldt war heute Nachmittag bier. Er] Wink und vertiefte ſich dann in feine intereſſante 
hatte Ruffus vor der Abreiſe noch des Vaters fragte mich, ob der junge Herr Baron ſchon ein⸗ Lektüre, die ihn von Seile zu Seite immer 
Gedächtniß dahin angeregt, daß dieſer ſich ſchließ⸗ getroffen ſeien, was mich nicht wenig in Er⸗ 
lich auf ein Buch beſonnen, worin er die Summen, ſtaunen ſetzte, ob ich doch wohl eine Nachricht 
welche Refeldt ihm übergeben, eingetragen harte. darüber erhalten hätte. Er ſchien es ſehr preſſirt[ mehr zu halten vermochten. 

Der Falkenhagener Schloßverwalter und be⸗ zu haben. 


ſonders der Pächter hatten ihm dieſe Vorſicht 


angerathen, aber dabei betont, daß der Rechte⸗ breite Treppe hinaufſteigend. 


anwalt als Kaſſirer auch regelmäßig die Richtig⸗ 


als keit der empfangenen Summen durch feine Unter⸗ gnädigen Herrn Zimmer zubrachte. 


eſcheinigen müſſe, was bis auf die letzte 
Summe von 
ſchehen war. 


— Und Du haſt dieſes wichtige Buch nicht noch ſonſt ein Fremder hatte darin zu ſchafſen. 


mitgenommen, Papa? hatte Ruffus erſchreckt ge⸗ 


— 
— 


agt. 5 ; 
— Leider nicht, mein Sohn, 
ſtreut, daß ich an nichts Anderes zu denken ver⸗ 


mochte als an die Reiſe. Dech habe ich es gut in feines Vaters Schlafzimmer, um die Kleidung 
aufbewahrt und werde Dir den Platz genau an⸗ zu wechſeln, vor allen Dingen aber, um vorher 


geben, hier iſt der Schlüſſel dazu. 


— O, wäre ich doch um einige Jahre Älter durchſuchen, was in einer fieberhaften Aufregung 
geweſen] Mit dieſem varwurfsvollen Stoßſeufzer geſchah, weil er nur zu ſehr zu fürchten hatte, 
ſchied Ruffus von ſeinem Vater, welcher dem daß der Rechtsanwalt ihm bei dieſem Geſchäfte 
Zuge, der feinen einzigen Sohn wahrſcheinlich zuvorgekommen war. 


auf Nimmerwiederſehen davontrug, mit nicht be⸗ 
neidenswerthen Gefühlen nachblickte. 


Ruffus hatte unterwegs nach Falkenhagen tele⸗ wechſelte raſch die Kleider, machte Toilette, und 
graphirt und einen Wagan nach der betreffenden ſetzte ſich zurecht, um das Buch aufmerkſam 
Station beſtellt, der auch jetzt zu feiner Ver⸗ durchzuſehen und das für ihn bereitete Diner zu 
fügung ſtand und ihn raſch nach dem Schloſſe erwarten. 


brachte. 


— Nichts Neues vorgefallen, Kramer? fragte Zeit, bemerkte der Verwalter, ſeiner weiteren 


er den Verwalter, der ibn in Empfang nahm. 
— Nichts von Belang, 


Zur wirkſamen Bekämpfung der Choleragefahr fehlt 
es mir an Merzten, welche ich ſchleunigſt an cholera⸗ 
gefährdete Orte zur Ausführung der erforderlichen 
Schutzmaßregeln entſenden kann. Ich erſuche diejenigen 
Herren Aerzte, welche geneigt ſind, ſich zu dieſem 
Zwecke zur Verfügung zu ſtellen, ergebenſt, ſich ſogleich 


e eid enſto ve I Bekanntmachung 


unter Augabe der Remunerationsanſprüche Ichrittlih | YYY N 7 779 9 U IV 99V 


bei mir zu melden. 
Stettin, den 24. September 1892. 
Der Regierungs-Präſident. 
V. Sommerfeld. 5% 
Stettin, den 23. September 1892. 


Bekanntmachung 


Nach einer am 15. d. Mts. ausgeführten chemiſchen 
Unterſuchung enthält das Waſſer der hieſigen Leitung 
in 100 000 Theilen 3,80 Theile organiſcher Subſtauzen. 

Wenngleich hiernach das Leitungswaſſer zur Zeit als 
gut bezeichnet werden muß, ſo darf daſſelbe doch wegen 
der vorhandenen Choleragefahr nicht anders als abge⸗ 
kocht verwendet werden. 


Königliche Polizei-Direktion. 
Thon. 


Königliche Eiſenbahn⸗Directiou Hannover. 
Verdingung 


der Lieferung von 
A: Wagenhölzern, Eichen-, Buchen, Ahorn⸗, 
Eſchen⸗, Erlen, Pappelu⸗, Birnbaum⸗ 
Bohlen, kiefernen und tannenen Dielen, 


85 e en 
2: 300 000 kg Meiler Holzkohlen, 7000 
Stück bearbeiteten. 8000 Stück unbearbei⸗ 
teten Hammerſtielen 7000 Stück Feilen⸗ 
eften und 5 Ambosklötzen. 


Die Lieferungen ſind 


k. zu A * 155 Zeit vom 1. April bis 15. Dezember 
zu U nach Bedarf vom 1. April 1893 bis 31.] Oftern beſtanden ſogar 4 von meinen Schülern ſchon 


März 1894 zu bewirken. 
Eröffnung der Angebote am Montag, den 10. 
October 1892, zu A Vormittags 10 Uhr, 
zu B Vormittags 12 Uhr. 
Bedingungen nebſt Angebotbogen werden, für A und 


B getrennt, gegen Einſendung von 75 Pf. ſür A und 


50 Pf. für B abgegeben ? 
Die abzuſchließenden Verträge bleiben ſtempelfrei. 
Hannover, den 21. September 1892. 
Materialien⸗Bureau. 


Pferde⸗ 
Verkauf. 


Am Mittwoch, den 28. September er., Mittags] Schneiderinnen, Bonnen u. ſ. w. für längere oder für 


12 Uhr, ſollen auf unſerem Depot in Weſtend⸗Stettin, 
Falkenwalderſtraße Nr. 57, 5 Pferde öffentlich meiſt⸗ 
bietend gegen Bgarzahlung verkauft werden. 

Stettin, 13. September 1892. 


Stettiner Straßen-Eiſenbahn-Geſellſchaft. 


Kirchliches. 
In der Johannis⸗Kirche: 
Sonntag, den 25. September 1892: 
Nachmittags 5 Uhr Prüfung der Konfirmanden. 
Dienftas, den 27. September: 


k. Vorm. 10 Uhr Einſegnung, Beichte und Abendmahl: 


Herr Diviſionspfarrer Kleſſen. 


W. Holtz, 


pract. Zahnarzt, 
kleine Domſtraße 10, 1 Tr. 
Sprechſtunden 9—5 Uhr. 


atien ie 
J. Brandt & 6. W. v. Nawrocki, 


Berlin WV. Friedrichstrasse 78 


Gehobene Mädchenſchule 


Gr. Wollweberſtr. 59. 
Anmeldungen neuer Schülerinnen zum Winterhalbjahr 
nehme ich im Schullokal entgegen. . E 
Für auswärtige Schülerinnen findet keine Erhöhung 
des Schulgeldes ſtatt. 
Aufnahmegeld wird nicht erhoben. 


2 Marle Kopp. 
KAnabenſchale zu Unter-Bredow. 


Die Aufnahme der ſchulpflichtigen Knaben ge: 
ſchieht am 29. und 30. d. Mts., Vormittags von 9—12 
Uhr in meiner Wohnung im alten Schulhauſe. Tauf⸗ 
und Impfſchein ſind vorzulegen. Schröder. 


Berlin W., Zietenstr. 22 


(früher Chorinerſtr. 45), 8 
im eigenen, nur für Unterrichtszwecke eingerichteten Haufe. 


Nilitär-Pädagogium 


von Wir. Dr. Fischer 

9 Jahre 1. 

1888 ftaatl. 

Unterricht, 
en 


konzeſſ. für alle Militärs u. Schulexamina. 
Bean Tiſch, Wohnung * 
N ofkreifen, Profeſſoren, Examinatoren. 
beſenden es dite a erſten Wahr 92 
n „ * > 7 1 13 N ’ 
meiſtens nach 1 bis anten hf 70 Pa 


fionäre ca. 33. 


* 


Baugewerkschule ve 
Deutsch-Hrone weer) 


Beginn d. Winterſem. 1. Novem⸗ 
ber d. J., Schulgeld 80 % 


zehntauſend Mark auch wirklich ge Ihrer Herrſchaft nicht, Kramer? ſchalt Ruffus 


ich war ſo zer⸗ darin ſtets eine Ausnahme gemacht. 


gnädiger Herr! — 


jan in der Lindenſtr. 26, II r. 


Lehrer des verſiorb. Dr. Kind, L. 


Die Verſammlung im Monat Oktober 
aus. N 5 Wer 


— Ich habe Ihr Telegramm in Wien erhal⸗ 
ten, begann Ruffus ohne Umſtände, es wurde 
mir von Heidelberg, wo ich meine Befehle hin⸗ 
terlaſſen, nachgeſandt, daher meine verzögernde 
Ankunft. Was haben Sie mir zu ſagen ? 

Rehfeldt theilte ihm in kurzen Worten die Ge⸗ 
ſchichte des aufgefundenen Odenſteinſchen Teſta⸗ 
ments mit, erzählte von der Ermordung der Kitt⸗ 
ſchen Geſchwiſter, in deren Händen ſich das Ori⸗ 
ginal⸗Teſtament befunden, von der Abſchrift durch 
Lene Kitt und ſchließlich von dem Beſuch ihres 
Bruders im Hotel des Freiherrn, dem er dieſe 
Abſchrift gezeigt in der Vorausſetzung eines ein⸗ 
träglichen Geſchäfts. f ; 

Ruffus hatte ſchweigend zugehört, keine Miene 
feines kalten Geſichts verrierh den Sturm in 
ſeiner Bruſt. Nur am Schluß der Erzählung zuckte 
es wie Augſt in ſeinen Augen auf. - 

— Haben Sie das Teſtament geſehen? fragte 
er, als ob ihn nur dieſes intereſſire. f 

— Nein, Juſtizrath Horn war vorgeftern dei 
mir, um mir das Ungeheuerliche mitzutheilen. 
Er hat es geſehen und als das von ihm auf⸗ 
geſetzte Teſtament anerkannt. Man hielt anfangs 
den Winkelſchreiber Krauſe — Sie werden den | 
Mann, ein verwahrloftes Subjekt, nicht kennen, 
Herr Baron! 5 . * 

— Nein, habe nie von ihm vernommen. a 

— Alſo, man bielt dieſen Menſch für den 


beſtiger erregte, bis er endlich das Buch hinlegen 
mußte, weil ſeine Hände es vor Zittern nicht 


Es war kein Wunder, daß den ſparſamen Ruf⸗ 
— War er lange hier? fragte Ruffus, die fus, der ſich ſelber keine einzige verſchwenderiſche 
Ausgabe geſtattete, bei dem Anblick dieſer Sum⸗ 
men, die ein großes Vermögen repräſentirten, 
faſt eine Obhumacht auwandelte. 

Als er das Fazit gezogen, dachte er eine Weile 
nach. Dann murmelte er, ſich entſchloſſen er» 
hebend und das Buch in die Bruſttaſche ſteckend: 

— Es iſt haarſträubend, aber doch immer noch 
verſchwindend dem fürſtlichen Erbe gegenüber. 
Natürlich iſt er hier geweſen, um ſich dieſes 
Buchs zu verſichern, — jetzt haben wir ihn am 
Fadeu. 

Er nahm ſein Diner ein und ließ ſich dann 
wieder nach der Bahnſtation fahren, wo der 
Zug ihn nach wenigen Minuten aufnahm. 

In K. angekommen, fuhr er nach dem Hotel und 
ging von dort ſogleich zu Dr. Rehfeldt, den er ganz 
allein traf. a 

— Meine Familie iſt verreiſt, ſagte der Dok⸗ 
tor nach der erſten Begrüßung. Ich bin augen⸗ 
blicklich ſogar der einzige Bewohner meines 
Hauſes, da ich den Dienſtboten einen freien Tag 
ge währt habe. Bitte deshalb um Entſchuldigung, 


— Vielleicht eine gute Stunde, die er in des 
— Weshalb verſchließen Sie die Zimmer 
mit unterdrücktem Zorn. Weder Dr. Rehfeldt 


— Um Verzeihung, gnädiger Herr! verſetzte 
der Verwalter ehrerbietig, der Herr Doktor haben 


— Ruffus erwiderte nichts. Er ſchritt ſofort 


den Toilettentiſch nach der väterlichen Angabe zu 


— Gott ſei Dank! murmelte er, erleichtert 
aufathmend, als er das Buch wirklich fand. Er 


Herr Baron, daß ich Ihnen ſelbſt die Hausthür Mörder, und zog ihn ein. Der kleine Kitt hat 
geöffnet. 152 Sm nämlich, noch bis zum Morgen, als man ben 


— Deſto beſſer, verſetzte Rufſus kalt, dann ſchauerlichen Doppelmord entdeckte, gelebt und 
ſind wir wenigſtens ungeſtört, Herr Doktor! genannten Krauſe, den er heiß fterhend noch ges 

Sie hatten im Zimmer des Rechtsanwalts Platz ſehen und erkannt haben wollte, als ſeinen Mörder 
genommen. genannt. (Fortſetzung folgt.) 


Stettiner Musikverein. 


Morgen, Montag, 7, Uhr Abends erſte Probe im 
Concerthause. 

Ausgabe der Mitgliedskarten. Beitragzahlung. 

Der Verkauf der Abonnementskarten zu den Vereiusauffüh⸗ 


rungen und Proben beginnt Dienſtag, den 27. September, bei Herrn 
Simon. Preis der Karte 9 Mark. 


— Der gnädige Herr haben über eine Stunde 
Befehle harrend. Er 
Ruffus eutließ ihn mit einem hochmüthigen 


844414444444 4224484444472T4444f 
Bifberunferricht 
ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen 


tobert Mader, 
Artillerieſtr. 4, 3 Tr. 


4444444442 
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Stottern heilt 


Janke, Mittelſchullehrer, 
Burſcherſtr. 6, Eing. Bogislavſtr. 


eee & 3 und e 5 2280 dem 92 = 
2 LATE Tage a onnementskarten zu den Symphonie⸗Konzerten erhalten. 
: Arademie für Auuſtgeſang. b Preis der Karte 7 Mark. 5 

olo⸗, En Pi „Declama⸗ 11 122 2 2 2 
i „er nk nebel ee x Für Diejenigen, welche nicht Mitglieder oder Abonnenten auf die 
4 ſchichte der Muſik ; > Vereinsaufführungen ſind, beträgt der Preis der Karten zu den Symphonie⸗ 
Anmeldungen für den Anfang October be⸗ K ten 9 Mark 
2 ginnenden Curſus täglich 12—1 Uhr Vorm., D ec zulel äulei 
2 3-4 Uhr Nachm. pi > Von Soliſten find in Ausſicht genommen Fräulein Heisinger, Fräulein 
Hermann Kabisch, } schärnack, Fräulein CI. Hleeberg (Piano), Herr Henri Petri 
2 Louiſenſtraße Nr. 20, II. > (Violine) e 
SY AA A SAAL AA AG A AA ZT Von Symphonien: Beethoven (c-moll), Gernsheim (mol), Mendels- 


Schule zu Unter-Bredow. 


Donnerſtag, den 29. d. M., von 8—12 Uhr 
Vormittags, Aufnahme der ſchulpflichtigen Mädchen, 
welche bis zum 31. Dezember d. Js. ſechs Jahre 
alt werden. Verſpätete oder unterlaſſene Anmeldung | — 
zieht Schulſtrafe nach ſich. Tauf⸗ und Impfſchein ſind = 


sohn (a-moll), Brahms (f-dur), » 
Von Oratorien: Kröſus, Paulus und die Matthäus⸗Paſſion. 
Der Vorſtand. 


we 1 Engel Centralſtelle für direkten Geſchäftsverkehr 
J a — mit oſtpr. Vferdezüchte:n in Littauen 
Schul⸗Anzeige. Pferde und Fohlen, ſowie kräftiger Arbeits⸗ 


empfiehlt ſicht als billigſte Bezugsquelle edler oſtpreußiſcher 
pferde. 6 


Ich bereite für die Poſtgehülfen⸗Prüfung vor. Zu umbinnen, gr. Tilſiterſtraße Nr. 89. 


nach / Jahre dieſe Prüfung. Anmeld. z. Okt. u. tägl. 
Dir. Jarkowski, 


ſtaatl. gepr. Lehrer für Latein, Franzöſiſch u. Deutſch. 


Stadt- Schule 


Zu @rabow a. 0. 

Die Aufnahme der ſchulpflichtigen Mädchen, welche 

bis zum 31. Dezember d. Is. 6 Jahre alt werden, 

findet am Donnerſtag, den 29. d. Mts., von 8 bis 
12 Uhr im neuen Schulhauſe, Laugeſtr., ſtatt. 

Tauf⸗ und Impfſchein find vorzuzeigen. 

a ergin. 


Ju dem Heim für junge Mädchen, 


Grüne Schanze 5, 3 Tr., finden Verkäuferinnen, 


zere Zeit billige Wohnung, Mittags⸗ und Abendtiſch. 
Der Vorſtand 
des Vereins d. Freundinnen d. jungen Mädchen. 


Erſatz für Baͤderbeſuch 
wie Karlsbad u. dgl. Erfolg ſicher durch Dr. Stelzer's 
ärztl. erprobte Kräuterkur (3 —20 A) Auch für Leber, 
Gallenſtein, Gelbſucht, Verſchleimung, Fettleibige, 


Magen, Haemorrhoid. Proſpekte Apoth. Dörin 
Berlin, Marſiliusſtraße 11. 0 8 


Orts-Krankenkasse 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 
ES 7 Anerkannte Vorzüge: 
8 Axle. ner? Prompte, verlässliche, 
4 . Leicht und ausdauernd vertragen. 
* b r Asser Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 
Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 
irreführende Nachahmung 
werden die Freunde und Consumenten A b ner 
gebeten, darauf achten zu wollen, ob ® 3 
Etiquette und Kork die Firma tragen: iller wasser 3 
„Andreas Saxlehner.“ g ; 3 
— — — 5 — 7, — — 
Schneider - Innung. 
Handbuch für Angestellte in Waaren- und 
Unſere Quartal⸗Verſammlun det am Montag, i ä ” 
ben 10. Hftober P. Ja., Mbeubs 7 ion im Ballen Fett oa) Der erste ie Alien 


milde Wirkung. 
Sasxlehner’s Hunyadı Janos Bitterwasser ist in den Mineralwasser-Depots und Apotheken erhältlich. 
echter Hunyadi Jänos Quelle 
__ | jeaananaAnaananana 
Verkäufer, Verkäuferin. 
Adler, Mönchenſtraße 14, ftatt. Anmeldungen zur] Ip) Der Verkäufer der Provinzialstadt, e) Der 


Aufnahme in die Innung, ſowie zum Ein⸗ und Aus⸗ Verkäufer der Grossstadt, d) Die Verkäufer 2 
Grabow a. ©. ſchreiben der Lehrlinge nimmt der 2 — zum Der Reisende ale V u 0 Der Agen A 
Am Sonntag, den 25. September 1892, Nachmittags 1. Qttober entgegen. — als Verkäufer, g) Kaufmännische Fremdwörter, 1 
3½ Uhr, in Diekow’s Reſtaurant, Breiteſtr. 17: u h rt — — e xy 
. Scher. eriin robenstr, 2 
3 General-Derfammlun ; Bötte Ser- Innung sees 
zu welcher die gewählten Vertreter hiermit eingeladen ichaeli Soeben erſchien: Er 
\ Unſere Michaeli ⸗Quartalverſammlung findet am eder Bu in 8 
a Tages-Ordnung: Sonnabend, den 8. Oktober, Nachmittags 5 Uhr im In Buchhandlung zu haben: 


Lokale des Herrn Hoppe, Breiteſtraße 5 ſtatt. 
Das Ein⸗ und Ausſchreiben der Lehrlinge, ſowie 
ſonſtige Innungsangelegenheiten bittet bis zum 5. Ok⸗ 


tober anzumelden 
BEE Der Vorſtand. 


0 
Schneider · Innung 
zu Grahow a. 0. Gegen Einſendung von 55 „ direkt vom V f 
Unſere Quartal⸗Verſammlung findet am Mon⸗ W. Weder, Fürtherſtraße 74 b zu 3 
tag, den 10. Oktober, Abends 6 Uhr im Lokale des Wiederverkäufer geſucht ig 


Herrn Metzner ſtatt. Iunungsangelegenheiten müſſen 3 —— 
Heegewaldt 


8 Tage vorher bei unſerem Obermeiſter Herrn Th. Müller, 
Referendar, 


Burgſtr. 10, angemeldet werden, ſowie Aufnahme der 
5 4 
Drei Lieder 


Meiſter u. das Ein⸗ u. Ausſchreiben der Lehrlinge daſelbſt. 
Um zahlreiches Erſcheinen wird gebeten. Der Vorſtand 

für mittlere Stimme. 
Nr. 1. „Wie das Kind, — wenn's 


11 — Cholera 
kſache, Vorbeugung und Heilung. 
en 9 un) Diane 4 
von W. Weder, Magnetopath, 

Nürnberg.“ 


Statuten⸗Umänderung. 
Um zahlreiches Erſcheinen bittet 
Der Vorſtand. Carl Renner. 


Oeffentl. Verſammlung 


ſämmtlicher Händler und Händlerinne 
Wochenmarkt ⸗Artikeln, beſonders der Obſt⸗ en; 
Gemüfe-Branche, findet morgen, Montag, den 26. d. M., 
Abends 8 Uhr, im Reſtauraut Helgoland, Hagen 
ſtraße 7, Ecke gr. Oderſtr. ſtatt. Jeder Händler hat 
Intereſſe zur Sache, deshalb iſt vollzähliges Erſcheinen 
nothwendig. 

Tagesordnung: a) die Konfiskation von Ob . 
müſe ꝛc. durch die Polizei, b) das Antwort drelben der 
Polizei⸗Direktion, e) Wahl einiger Herren als Sachver⸗ 
ſtändige, welche der Polizei-Direltion vorzuſchlagen ſind. 


Die Einbernfer. 
Stettiner Geſellſchaftsbund. 


1 
0 2 


Tapezierer- u. Decorateur-Innung 
„Stettin“. 


Heute, Sonntag, den 25. September er., Nachmittags 5 1 ut a fa. 
von 4 Uhr ab, im Reichsgarten: N Außerordentl. Verſan imlung 2 um i der Tag geſchieden“ 80 Pig 
G fi li (5 Deift . am Montag, den 26. September 1892, Abends präciſe Nr. 3. Fahr RT a 1,20 M. 
als N ammenſein. 7½ Uhr, im Lokal „Kalser-Adler“, Mönchen Juſammen 2,50 Mark. 
Nachdem: ſtraße 18—14, 1 Tr. 


E. Simon, 
Mnſikalienhaudlung. 


9 Der Vorſtand. 
2 General⸗Verſammlung. 2 aueis ertucen wir die Kallen, von denen Leh. 
(Vorſtandswahl, Verſchiedenes ꝛc.) linge in nächſter Quartal Verſammlung zur Ein- reſp. 
Um das Erſcheinen ſämmtlicher Mitglieder wird ge | Ausſchreibung gelangen ſollen, hierzu die Aumeldung 
; Der Vorſtand. bis ſpäteſtens den 1. Oktober bei dem Herrn Ober: 
SE ei Schober, Schulzenſtr. 33—34, bewirken 
zu wollen. 


Sämmtliche Pariser 


Gummmi-Artikel, 


— — ͤ m— en J. Kantorowiez, Berlin 
an = Ortsverein der Schneider. N. 28. Arkonaplatz. Preislisten gratis. 
atriolischer Morgen, Montag, Abends 8 Uhr, im Reſtaurant BER Rh. 


Stark, Roſengarten 67: Verſammluug. Tages⸗ 
ordnung: Delegirtenwahl. Es iſt Pflicht aller Mit⸗ 


lieder, zu erſcheinen. 
g Der Borftand, 


Stahlfaconguß. 


Ich bin mit dem Verkauf eines Stahlfaconguß⸗ 
werkes (Martinofenbetrieb) in Norddeutſchland beauf⸗ 
tragt, welches mir als gut eingericht und vorzügliches 
Material liefernd, bekannt iſt und bitte Reflectanten 
ſich an mich zu wenden. 

P. Schrader. Hütten- Ingenieur Witten. 


Neuste Badeelnrtg. Preis 38 Mark. 
L. Weyl, Berlin 14. Zeichnung etc. grat. i 


Ens tettin . Torf, Be 


ſchwer und geruchfrei, offerirt billigſt 2 
F. Hieck, Frauenthor. 


Jum Wohle der Menſchheit. 1 
Bisher auch nicht annahernd erreicht. 


Veraltete Geſchlechtsleiden und Hautkrankheiten, ver? 
altete Fußſchäden, alte Krampfadergeſchwüre, Iangläh⸗ 
rige Flechten heilt gründlich und ſchmerzlos. Auswä 
Galan * demſelben Erfolge unter ſchriftlicher 
F. Jekel, Breslau. Poltkfinit Bohrauerſtt. . 


N 


Ant Er 
Bor 


0 
1 
k | 


Damen-Regenschirm, 
Damen-Regenschirm, 
Damen-Regenschirm, 


Herren-Regenschirm, 
Kinder-Regenschirme 


Damentuch, reine Wolle, in guter 


In Subhaſtationsſachen. 

26. September. A.⸗G. Swinemünde. Das dem 

Schneidermeiſter Wm. Müller geh., in Swinemünde 
belegene Grundſtück. a 

28. September. A.⸗G. Anklam. Das dem Müller 
Mich. Berndt geh., in Anklam belegene Grundſtück. 

30. September. A.⸗G. Stettin. Das dem Reſtau⸗ 
rateur Carl Burgemeiſter geh,, in Grabow a. O., 
Breiteſtr. 20, belegene Grundſtück. — A.⸗G. Swine⸗ 

ö münde. Das dem Kaufm. F. C. W. Sellenthin geh., 
5 in Swinemünde, Garteuſtr. 41, belegene Grundſtück. 
f 5 In Konkursſachen. 


26. September. A.⸗G Stettin. Vergl.⸗Term. Kf.⸗ 
frau Dor. Labes geb. Friedemann, hierſelbſt. 
27. September. A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗ Termin: 
Kohlenhändler Joh. Plath in Grabow. 
g 29. September. A. G. Wollin. Schluß » Termin: 
N Brauereibeſitzer Ludwig Dumler, daſelbſt. 
. 30. September. A.⸗G. Swinemünde. Schluß⸗Termin: 
Rentier Wilh. Utpatel, daſelbſd. 


Pädagogium 4 hn 


bei Hirſchberg i. Schleſ., 
langbewährte, geſund und ſchön geleg. Lehr⸗ u. Er⸗ 
ziehungsanſt., führt in 13 klein. real, u. gymn. Klaſſ. 
bis zum Freiw.⸗Exam. und zur Prima. Gewiſſenh. 
individualiſ. Pflege u. Ausbildung. Beſte Erfolge u. 


a lungen. Proſpekt koſtenfrei. 
W 5 ie Dr. HI. Hartung: 


N 


Paedagogiumöstraub.Filehne. 


Schule u. Pensionat in gesunder Landlauft, 


nimmt zu Michaelis wieder neue Zöglinge in 
alle, am liebsten in untere Klassen auf und 
entlässt seine Schüler mit dem Berechtigungs- 
Zeugnisse zum einj. Dienst, Prospecte gratis, 


u 
—— — 


Sprachkunde ſei Grundlag' Deinem Wiſſen, 
Satin ſei zuerſt und ſei zuletzt (ales 


Das 22 
geläufige Sprechen 
Schreiben, Leſen und Verſtehen der engliſchen 


FF 
e . 


und franzöſiſchen Sprache (bei Fleiß und Aus⸗ 
dauer) ohne Lehrer ſicher zu erreichen durch die 
in 30 Auflagen vervollk. Orig.⸗Anterr.⸗Briefen 
n. d. Meth. Touſſaint⸗Langenſcheidt. Probebriefe 
E 1 J. 8 
IF . Langenselieidt’sche Verl.-B., Berlin, 
8 SW. 46, Hallesche Str. 17. 
5 u Wie der Proſpekt durch Nameusaugabe! B 
b nachweiſt, haben Viele, die nur dieſe Briefe (nicht] 
56 mündlichen Unterricht) benutzten, das Examen als“ 
= Lehrer des Englischen und Franzöſiſchen gut 1 
5 beſtanden. 1 
. 2 n . | 
5 | 
1 D 
2 Die in dieſem Blatte erſchienenen! 
Artikel: 
1 dre [ 
Schutzmaßregeln 
1 gegen die 


aſiatiſche Cholera 
Fe von R. Graßmann . 
ſind brochirt zum Preiſe von 10% 
Pfg. zu haben in den Expeditionen 19 
bieſes Blattes Kirchplatz 3 und Kohl⸗ RE 
markt 10. ji 


2 2 . N . 7 
* 1 MRS a 3 . 
Kr EN DEREN — 1 


Die Modenwelt. 


Illuſtrirte Zeitung für Toilette und Handarbeiten. 
Jährlich: 

24 nummern mit 2000 Abbildungen, 

14 Schnittmufter Beilagen mit 250 

Muſter⸗Vorzeichnungen, 12 große fars 

Bige Modenbilder mit 80-90 Figuren. 


Preis vierteljährlich 1 m. 25 pf. = 
75 Ur, 


Br Zu beziehen durch alle Buchhandlungen u. Poſtanſtalten. Probe- 
> Nummern gratis und franco bei der Expedition. 
n Berlin W, 35. — Wien I, Operng. 3. 


8 mit jährlich zwölf großen farbigen Modenbildern. 
Kanarienbähne 
=” öne Sänger 85 
& Stück 4A hd . e Sendungen 


halb portofrei. » 


mo, Grabon, Sfr, 1. - 


Damentuch, in ertrafeinen Qualitäten, große Farbenauswahl, 130 ctm breit.. 
Cheviot ä pois, feſt eingewirkter, farbiger Punkt, „Letzte Neuheit“, 100/105 etm breit 2 or 2 
Velour long, einfarbiges Rips⸗Gewebe in neuen ſoliden Farben, 105/120 etm breit 


N 
ö 


ge 
135,000 %, A 


Neuheiten in Regenschirmen: 


Damen-Gloria-Regenschirme nit fenen Stöcen 


„Satin de ehine“, Paragon⸗Geſtell mit eleganten Stöcken 
„Reine Seide“, Paragon⸗Geſtell mit hocheleganten Stöcken 
„Reine Seide“, beſte Qualitt mit feinsten Fantafie-Stöden.. . . . 15, 
Herren-Reg enschirm, „Satin de ehine‘‘, Paragon-⸗Geſtell mit engliſchen Natur⸗Stöcken 


„Reine Seide“, Paragon⸗Geſtell mit engliſchen Natur⸗Stöcken . 


in verſchiedenen Größen, in Gloria, Satin de 
ehine und Seide 


Qualität und allen Farben, 105/120 etm breit. 


Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
(Gegründet 1809.) 
geführt ſeit de 


In Deutſchland ein 
Grundkapital 


Fonds der Feuerbranche Kapital-Reſerve e 
In Deutſehland angelegte Sicherheiten 
Zur Ertheilung jeder wünſchenswerthen Auskunft, ſowie zur Vermittelung von 


> 2,50, 3,0, 6,0 


700% 9,25, 00 
2 7107 700 
7007 7507 50 


3,00, 


5, 
‚00 
18 


9,0 


7 


700% 


775 


- 


750 


m Jahre 1863. 
M. 55,000,000. —. 
„ 31,000,000. —. 
„ 1,285,428. —. 


Verſicherunga-Anträgen empfehlen ſich die Spezial⸗Agenten der Geſellſchaft, ſowie 


Die General-Agentur: 


Ru d. Krüger, 


Bollwerk 8. 


„Janus“, 
Lebens⸗ und Penſions⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


in 


Hamburg. 


Errichtet am 1. Februar 1848. 
In Preußen konzeſſionirt im Jahre 1854. 


Geſchäftsreſultate ult. 1891. 


Verſicherungs⸗Summe 


Angeſammelte Reſerven ercluſtve Aktien⸗Kapital 


Bezahlte Sterbefälle und Renten ſeit dem 
Geſellſchaft 


Rm. 86,120,545. —. 
„ 25,159,923. 79 


Beſtehen der 
38,317,814. 26 


Dividende auf die Prämien der am Schluſſe des Jahres 1888 mit Anſpruch auf 


Dividende in Kraft geweſenen 


Verſicherungen: 20 Prozent. 


Proſpekte und Antrags⸗Formulare gratis bei allen Spezial⸗Agenten der Geſell⸗ 


ſchaft ſowie bei der 


Rudl. HK 


4 


10 .; 250000 % 250000 
il.» . 100000 „ 100000 
1 a 50000 „ 30900 
ee 20000 „ 20000 
1 . 15000 „ 15000 
Bin „%% 10000 „ 10000 
124ä4 5000 „ 10000 
w. S. W. alles baar Geld 
% Milli 


ca. | "onen Mark. 
Mühlhausener 


Ziehung am 26, un 


Haupigewi 


ver- 
sendet 


Hoher Verdiens 


Tüchtige Agenten zum Verkauf von 
loosen bei höchster Provision gesucht. 


D. Lewin. B 


r 


III on 
Mühlhäuser Geld-Lotterie. 


— — 


nne; Mk. 250,000, 100,000, 50,000 etc. 
Originalloose 1 Mk. 6, % Mk. 3 


Bio. 


General- Agentur 
rüger Bollwerk 8. 


77 


Ziehung 26. und 27. Oktober. 


Nur einmalige Lotterie. 
Nur einmaliger Einsatz 


Ganze Orig.-Loose a 6 M. 
Walbe „ „ a 3 M. 
Wiertel Antheile a 1,75 M. 


versendet gegen Postanw. od. Nachnahme 


Rob. Th. Schröder 
Stettin und Lübeck 


Liste und 
Porto 30, 


eee 


d 27. Oktober er. 


Porto und 
Liste 30 Pf. 
Spandauer- 
Drucke 16, 


erlin C., 


Kein Risiko! 


Stants- Effekten u, Stants-Prümien- 


II. Hillenbramd & Co., Bankgeschäft, Berlin W. 52. 


Eine Beſitzung 


in Zippnow bei Jaſtrow 

v. 385 Morg. durchweg gut. Boden, gemergelt, einſchl. 
20 Morg. gut. zweiſchn. Wieſen und Mergelgruben, 31 
J. i. d. Familie, nahe an d. Bahn u. unmittelbar an 
d. Chauſſee, Landſchaftshypothek z. 1. Stelle, Wohn⸗ u. 
Wirthſchaftsgebäude i. gut. Zuſtande, ſoll ſchleunigſt im 
Ganzen oder in mehr. Parzellen freihändig verkauft 
werden. Preis 45,000 , Anzahl. 12,000 %. Reſt 
nicht kündbar, wenn Zinſen prompt gezahlt werd. Von 
d. Gute kann auch e. Theil in Größe v. 271 Morg. 
einſchl. 10 Morg. Wieſen mit Wohn⸗ u. Wirthſchafts⸗ 

bäuden nebſt Garten u. Invent, abgegeb. werd. Preis 

A „Anzahl. 9000 % Reſt wie oben. Meld. 
an den Verwalter Constantin Wendler oder 
Wilhelm Wendler, Königsberg t, r 
Münzſtraße Nr. 242. 2 


Aecord⸗Zither“. 

9 

New! (Patent) keine Notenkenntniß! Jeder 

kann ſofort mit Hilfe der Accord⸗Ma⸗ 

nalen die ſchönſten Lieder, Tänze, Märſche, Opern⸗ 

melod. mit Begleitung ſpielen. Wundervoller Klang, 

gut geſtimmt. Preis mit Schule, Notenpult, Karton, 

Schlüſſel und Ring 2, nur Mk. 7.50. 

25 Pf. (Wiederverkäufer ſehr empfohlen.) 
O. C. F. Miether, Inſtr.⸗Fabr., Haunover. 


Verpack 


Heber 11000 Schweine 


ſind durch Dr. Sehinke's Rothlauf⸗Tinctur nebſt 
Salbe von Rothlauf, Bräune und Milzbrand ge⸗ 
heilt und wird allen Schweinebeſitzern auch als Vor⸗ 


beugungsmittel beſtens emgfohlen. 
Nur allein echt bei 185 


Ondine, Cotelé-Duchesse u. Victoria, 
Damas broche, Brocat, Lampas, "sis: 


GERSON & Co. Berlin W. 


9 und Morgenkleider, prima Qualität, 55 etm breit 


Velvets für Promenaden- u. Gesellschafts-Gostüme: 


eee 


Neuheiten in Morgenrockſtoffen: 


Lama, Velour, Jacquard, Finette broché, 120 een brit.. . 2 


j 059,0 


Neue Seidenstoffe: 


Armure serpent, in allen neuen Tag⸗ und Abendfarben, 51 etm breit. Mk. 2 


Surah U. Merveilleux, große Sortimente neuer Farben, 51/53 etm breit. 
Damas Princesse, kleine zweifarbige Tupfen, Blumen und Motive auf Changeant 


5 


Otto Weile, 


Uhrmacher, 
Langebrückſtraße Nr. 4, 
Bollwerk-Ecke 


empfiehlt 
\ unter Zjähriger Garantie 
gut abgezogene und genau regulirte Cylinder-Uhren 
D ng hei len 9 bis 25 
Remontoir⸗Uhren von 10 bis 50 , 
goldene Damen⸗Rmtr. von 25 bis 200 , 
goldene Herren⸗Rmtr. Dort 1.0 40 bis 600 Ab, 
Größtes Uhrketten⸗Lager 
in Gold, Silber, Talmi und Nickel, : 
Panzer:lihrfetten, 
nur von mir echt zu beziehen, jede Kette iſt mit meinem 
Stempel verſehen, von echtem Golde nicht zu unter⸗ 
ſcheiden, 5 Jahre ſchriftliche Garantie 


m. 10 Kar, Herren⸗Ketten 
GOLD Stück 4 %, 
vergoldet Damen- Ketten 


mit eleganter Quaſte 
it Ab 


Stück! 


Die Säcke⸗ u. Plau⸗Fabrik 


von 
Adolph Goldschmidt, 
neue Königſtr. 1, 


offerirt 
eine Parthie gebrauchte Kartoffelſäcke 
zu 30, 40 und 50 Pf., 
2 Etr. neue Säcke, engl Leinen a 50 u. 60 Pf., 
2 Ctr. Doppelgarnſäcke a 75 und 80 Pf., 
2 Etr, Drillichſacke 90 Pf., 120 und 140 Pf., 
3 Schffl. Drillichſäcke von M. 1 bis M. 2,25, 
% u. ¼ Strohſäcke in verſchiedenen Qualitäten, 
waſſerdichte unverſtockliche Pläne 
für Buden, Wagen, Mieten ꝛc. per Meter 
von M. 1,60 bis 2,75. 
Pferdedecken, Schlafdecken, Sackband 2c. 
zu billigſten Fabrikpreiſen. 


Nan e 


4—6 
Nachn. d. Wei 


* 
D 
findet ſich vom 


; 1. Oktober ab 2 
Wallſtraße 31, 1 Tr., 


im Haufe d. Hrn. Staeker & Clement. 


5 Julius Ury 
Fabrikation von Säcken u. waſſerdichten Plänen. 
a Gleichzeitig offerire: 1 
30.000 alte 1 Etr..-Hartoffelfäe, A as dh 
auch zu allen Zwecken verwendbar ſowie Ge⸗ 
treide- u. Steonfäde, Sackband, Bindfaden, 
J wollne ſowſe waſſerdichte Pferdedecken, außer⸗ 
dem halte ſtets garant. waſſerdichte unver⸗ 
ſtockliche Pläne in jeder Größe, (Im von 1,50 
bis 3,50 Mk. auf Lager. Getreidefäcte u. waſſer⸗ 
auch leihweiſe billigſt abge⸗ 
ſtets hierin großes Lager. 
ius Ur 5 


0 
Aan Verleihgeſchäft. 


dichte Pläne werden 
geben u. halte auch 
ö Jul 


9 


Sack⸗ u. 
EEE 


K Waffenfabrikanten. 
de 9 pi dee aus ER 
£ r 5 bis 75 M. (Speeialität). 
7 Tesch (grösst, Sortiin.) Gewehr- 
form. M. 6,50 bis M. 50.— 
(schönes Geschenk) 
u. Kugeln 8 bis 35 M. 


aoypaadsummg 


uftgewehre 
für Bolzen 


— 


Fachnahme 
2 XIII Preisbücher gratis u. trauco. 


amm -Adresse 
Waffengötz, Berlin 


Tele 


* 

W , 

Hering u. Waaren engros 
offerirt 


Leute⸗ Hering 
in durchweg feinſter Qualität je nach 
Größe, per / To. Mark 16 bis 28, per ¼ To. 
Mark 9 bis 16, raff. Petroleum Mark 11½ per 
tr. Ferner geringeres und beſſeres amerik. 
chmalz, ff. Bratenſchmalz mit Gewürz, Kaffee, 
Reis zu billigſten Tagespreiſen. 


Kirchplatz 3, 


Vorderhaus, 4 Treppen eine Wohnung“ 


von Stube, Kammer, Küche an ruhige 


anſtändige Leute zum 1. Oktober zu 


Theodor Pee, Stettin, vermiethen. 


Grabow, 8 * 
ien, Shui. - 


I. Preis monatlich 18 ME 


2 u 


* 


ſehr große Auswahl in den 
neueſten Farben, 56/58 etm breit. 


rege der Firma, 


il Gerlich, Stettin, 


775 
2,0, 2, 5, 3,50 


Fond 51 etm breit 


7, 507 8, 50 


725 
/60 etm breit. 9,50, 8, bis 14, 


Modebilder und Proben nach auswärts unter genauer Angabe der gewünschten Muster und Genres franco. 


Bei festen Auftragen von 20 Mark an portofreie Zusendung. 


Friedrichſtr. 9, 
Hinterhaus, 4 Treppen eine Wohnung 
von Stube, Kammer und Küche an an⸗ 
ſtändige Leute zum 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen. 

Preis monatlich 16 Mk. 50 f. 


— 2 —— — — — — — 

zer Stellung erhält Jeder überallhin umſonſt⸗ 
Fordere per Poſtkarte Stellen⸗Auswahl. 

i Courier, Berlin⸗Weſtend 2. 

Eine nicht ungebildete Wirthſchafterin zur Führung 
meiner Wirthſchaft in geſetzten Jahren wird ſofort oder 
im October d. Is. geſucht. Gehalt nach Ueberein⸗ 
kunft. Hauptbedingung: Kochen, Molkerei, auch alle 
ſonſtigen wirthſchaftlichen Vorrichtungen bewandert ſein. 
Reflektirende wollen ſich ſchriftlich mit mir in Verbin⸗ 
dung ſetzen. Photographie erwünſcht. 

Forſthaus Fangel bei Heringsdorf, 

den 23. September 1892. 
Dallmann, 
ee re Königl. Förfter. 
on einer gut eingeführten deutſchen Feuer⸗Ver⸗ 

ſicherungs⸗Geſellſchaft werden bei hoher an 
Agenten und Acquiſiteure für Stettin und die 
Provinz geſucht. 

Gefl. Offerten unter A. ©. 4 an der Cxpedition 
dieſes Blattes. 


vermögende chriſtliche Familie, älterer Herr oder Dame, 
adoptirt ein wohlerzogenes liebenswürdiges heiteres 
junges Mädchen aus guter Familie und reicht ihr da⸗ 
durch die Hand zum Glücke? 

Diesbezügliche nur ehrenhafte Anerbieten wolle man 
gütigſt ſenden unter Chiffre M. Ar an die Expedition 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


Die Preussische 
Boden-Credit-Aktien-Bank 


zu Berlin 
hat mir die General⸗Agentur für Stettin übertragen. 
Die Bank gewährt hypothekariſche Darlehen zur erſten 
Stelle in guter Stadtgegend zu angemeſſenen Bedin⸗ 
gungen und bin ich zur Annahme von Anträgen jeder⸗ 
zeit bereit. 


A. Fr. Hobusa. 
Pölitzerſtr. 11. 
Damen⸗ und Kinderkleider 
werden gutſitzend und bitte: — 


Thalia-Theater. 


Heute Sonntag, den 25. September, Abends 6 Uhr: 


Ertra-Familien-Vorſtellung 
mit vorzüglich ausgewähltem Programm. 
Letztes Sonntag⸗Auftreten des geſammten Enſembles. 
Großer Erfolg der Gymnaſtiker⸗Truppe Hlense, 
Non plus ultra. Lawinenſturz v. d. kleinen 
Eliy. Matr. Barma mit ſeinem dreſſirten 
Wunder⸗Eſel. Humoriſtiſche, mimiſche u. hiſto⸗ 
riſche Perſönlichteiten, dargeſtellt von Herrn 
Ad. Goedleke. Großes 9 nen 
naler Sang und Tanz vorzüglicher Kräfte. 
Eike 50 Pf., Konzert- Anfang 6 e 
Mittags 12—2 lih: r Matinée. ug 
Morgen, Montag: Eronse Vorsiellumg, 


Bellevue- Theater. 


Direktion: Emil Schirmer. 
Sonntag, den 25 September 1892: 
Nachmittags 3½ Uhr: 


Volksthümliche Operetten⸗Vorſtellung bei kleinen 


Preiſen (Parquet 50 Pfg.) 
Bocecacels. 


Operette in 3 Akten von Fr. v. Suppe. 
„Abends 7 n 
Mein Leopold. 


Sſtil N Sana in 3 Alten von L'Arronge. 
| Weigel 2 Sr Dir. Emil Schirmer, 


Montag. den 26. Gebteinber 5 
u Beneſiz Amma Martorel. 
Debnt Joſef Zähler. * 


Der Bettelſtudent. 


Symon — — — — Josef Zähler. 
Palmatiea — — — Anna Martorel, 


Stadt- Theater. 


Sonntag: 2 
Nobität! Zum erſten Male! Novitätl 


Die keine Frau. 


Schauſpiel in 3 Akten von F. Philippi. 


a er Mont 
Die Za 


berflöte. 


ver in , . Mozart. 
N en] Das n 
Die kleine Fra 


an hin n N 
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